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Hernot über den Garantievertrag.
Eine überraschende Erklärung

Herriots.
Berlin , 27. Juni . Der französische Minister -

Präsident Herriot hatte während seines Londo -
ner Aufenthaltes eine Unterredung mit dem be-
kannten englischen Pazifisten Norman Angell .
Die Unterredung drehte sich besonders um die
Sicherheitsfrage . Das „Berliner Tageblatt "
veröffentlicht den Inhalt der Unterredung . Da -
nach erklärte Herriot u . a . :

Sie wollen wissen , von welchem Grundsatze
ausgehend wir unsere Suche nach Sicherheit
fortsetzen werden . Ich antworte : Von dem
Grundsatze des Völkerbundes aus . Ge -
mäh den Artikeln 10 . 16 und 21 schlagen wir vor ,
daß die Alliierten einen gemeinsamen und ge -
genseitigen Beistandsvertrag schlichen
und dann schließlich , wenn gewisse noch bestehende
Schwierigkeiten überwunden sind , sich erbieten ,
Deutschland zu einem Teilnehmer dieses
Vertrages zu machen , ihm seine Vorteile und
seine Verpflichtungen anbieten . Deutschland soll
jedoch nicht lediglich ein Mitglied des Völker -
bundes sein , das ist elementar . Sondern ich
meine auch , daß es Deutschland offen stehen
solle , diesem Pakte gegenseitiger Garantie bei -
zutreten , daß wir Deutschland den Schutz ,
den er gewährt , zugestehen werden , wenn
es die Verpflichtungen übernimmt , die er aus -
erlegt . Weiter sagte Herriot : Dann will ich
Ihnen etwas sagen , was Sie vielleicht noch mehr
in Erstaunen setzen wird : General Rollet ,
Soldat , der er ist , ist bereit , den Grundsatz , daß
Deutschland in diesen Garantiepakt einge -
schlössen wird , zu unterstützen .

Englische Urteile .
London , 27. Juni . „Westurinster Gazette " be-

grüßt die Erklärung des französischen Minister -
Präsidenten . Das liberale Blatt wirft dann
Mac Donald vor , daß er der Oesfentlichkeit
keine Informationen über einen so wichtigen
Plan gegeben habe . Das englische Volk habe
ein Recht daraus , die Politik der Regierung zu
kennen . Unbestimmte amtliche Communiques ,
die einen Tag nach den französischen Enthül -
lungen nachhinken , seien wertlos . Mac Donalds
gestrige Antwort im Unterhause habe an der
Auslegung , die Herriot den Versicherungen
Mac Donalds gegeben hat . nichts wegerklärt .
Er habe das Unterhaus ebenso jetzt wie schon
immer über die Echtheit setner Politik im
Dunkeln gelassen .

„Daily Chronicle " schreibt : Die in der Un -
terredung dargelegte Politik .sei klar : Das
Problem der Sicherheitsfragen foll gelöst wer -
den , erstens durch den Völkerbund und
Zweitens durch einen gemeinsamen gegcnseiti -
Sek Unter st ützungsvertrag zwischen
den Alliierten , dem beizutreten Deutschland
schließlich eingeladen werden soll . Diese Absicht
werde zweifellos die britische Haltung erheblich
beeinflussen : denn ohne diesen Einschluß
Teutschlands werde England kaum irgendetwas
dieser Art unterstützen . Herriot dürfe sich nicht
täuschen : 1 lA Jahre Poincar6 hätten in Eng -
land Wirkungen hervorgebracht , die nicht so
leicht zu verwischen seien .

Der deutsche Botschafter bei herriot .
lDrahtbericht unseres Pariser Vertreters .)

s . Paris , 27. Juni (10 Uhr ) . Der deutsche
Botschafter Herr von Hoesch , der gestern von sei-
Ner Berliner Reise zurückgekehrt ist . stattete
beute dem Ministerpräsidenten Herriot einen
Besuch ab . um mit ihm über mehrere zwischen
Deutschland und Frankreich schwebende Kragen
Rücksprache zu nehmen , in erster Linie über die
Wiederaufnahme der Militärkontrolle und über
die Verlängerung der Micumverträge . Herr
von Hoesch hatte , wie versichert wird , keinerlei
Auftrag , der französischen Regierung genau
präzisierte Kragen vorzulegen , aber er benützte
die Gelegenheit , um Herriot seine Berliner
Eindrücke zu schildern . Die Unterredung dauerte
iast drei Stunden und bewegte sich , wie wir er -
lahren , in sehr verbindlichen Formen .

Der Ausschuh für die Jndustrieobligationen .

^
s . Paris . 27 . Juni . (10 Uhr aben ^ ) Die Ver¬

handlungen des Organisationsausschusses für
die Jnduftrieobligationen , die ursprünglich
heute wieder beginnen sollten , werden erst mor -
gen fortgesetzt werden , da das von den vier

deutschen und vier alliierten Sachverständigen
ernannte Mitglied , der schwedische Bankier
Wallenberg , erst morgen in Paris eintrifft .

Die Vorbereitungen
für die Londoner Konferenz.

lDrahtbericht unseres Pariser Vertreters .)
s . Paris , 27. Juni . 10 Uhr 10 Min . Zwischen

den alliierten Kanzleien werden die Vorberei -
tungen für die internationale Konferenz am
IS . Juli in London mit Nachdruck betrie -
ben . Die amerikanische Regierung hat nach
Washingtoner Meldungen die offizielle Mit -
teilung erhalten , daß die Frage der interalliier -
ten Schulden auf der Londoner Konferenz über -
Haupt nicht angeschnitten werden solle , sondern
baß dort in erster Linie lediglich die Aussüh -
rung des Dawesschen Planes im Mittelpunkt
aller Diskussionen stehen werde . Die Pariser
Oppositionspresse beweist , wie rührig Poincar ?
und seine politischen Freunde in politischen und
parlamentarischen Kreisen am Werke sind , um
Herriots Stellung nach Möglichkeit zu er -
schweren .

Die „Ere Nouvelle " spricht davon , daß Herriot
die gestrigen Angriffe im Senat und in der
Kammer ebenso geschickt wie vorsichtig abgewie -
sen habe : immerhin gab dieses Scharmützel zu
denken . Man darf nicht übersehen , daß Herriot
bis jetzt noch kein Vertrauensvotum vom Senat
bekommen hat , das bleibt erst der großen varla -
mentarischen Schlacht vom 8 . Juli vorbehalten .
Die Stellung der neuen französischen Regierung
in der Devutiertenkammer erscheint ziemlich ge-
klärt , hingegen im Senat weniger vertrauen -
erweckend . Es kommt hinzu , daß die stärkste
Grupve im Senat , die der demokratischen Linken ,
sich höchst wahrscheinlich am Montag spalten
wird .

Die Antwort auf die Kontrollnote.
Berlin , 27. Juni . Wie die Blätter mitteilen ,

steht der materielle Inhalt der deutschen Ant -
wortnote ans die Note der Botschafterkonferenz
über die militärische Kontrolle sest. Es handle
sich jetzt nur noch darum , den Wortlaut der
Note festzulegen . Die Blätter nehmen an . daß
die endgültige Fassung am Samstag dem
Reichskabinett vorliegt , und daß die Note noch
am selben Tage abgehen werde . Die Verös -
scntlichung der Note soll am Montag erfolgen .
Ueber den Inhalt wird vorläufig strengstens
Stillschweigen bewahrt . Das „Tagblatt " glaubt
jedoch , mitteilen zu können , daß der Grundton
der Antwort Deutschlands in dem Wunsche auf -
richtigen Entgegenkommens sich durchaus dem
von Herriot angeschlagenen Tone anpaßt , wie
er in dem gemeinsamen Schreiben Mac
Donalds und Herriots und in dem Interview
Herriots mit Morman Angell zutage tritt .
Die Reichsregierung für Annahme der üontroll -

forderungen .
t . Berlin , 27. Juni . Reichskanzler Dr Marx

empfing heute vormittag die Führer der
Deutschnationalen , die Abgeordneten Tirpitz
Hergt , Alestarp und Professor Hoetzsch zu einer
Rücksprache über die Militärkontrollnote iVr
Botschafterkonscrenz . Die Abgeordneten legten
der Regierung ihre Auffassung dar . indem sie
erklärten , es sei unmöglich , daß die Note ange -
nommen werde . Reichskanzler Dr . Marx er -
widerte ihnen , daß alle zuständigen Stellen die
s' ch . mit dieser Angelegenheit beschäftigt hätten ,einichließlich dev Relchswehrnnnifteriums von
der Notwendigkeit der Annahme der Note an
einer letzten einmaligen Militärkontrolle über -
zeugt seien .

Die Rückkehrerlaubnis .
b . Köln , 27. Juni . ( Eig . Drahtb . ) Den von der

Rheinlandkommission bekanntgegebenen Aus -
Hebungen von Ausweisungen , die sich bisher auf
ungefähr 15 000 Familien mit rund 00 ooo Per¬
sonen erstrecken , sollen in kurzer Zeit weitere
Amnestierungen folgen . In Kreisen , die In -
formationen über die Ansichten der Rheinland -
kommission besitzen , rechnet man damit , daß die
Ausweisungen nur gegen eine kleine Anzahl
von Personen , denen „schwere Sabotageakte zur
Last gelegt werden "

, aufrecht erhalten werden
sollen .

Anmndsen gibt den Nordpolflug auf.
t . Kopenhagen , 27. Juni . Amundsen versendet

Mitteilungen , daß er den Nordpolflug aus
finanziellen Gründen aufgeben mutz .

Micum und Mliiärkonirolle .
I . Von unserer Berliner Redakiion wird uns ge-

drahtet :
Die Micumverträge und die Militärkontroll -

note standen auch gestern noch im Mittelpunkt
des politischen Interesses . Die bekannt gegc -
bene Antwortnote Herriots , in der er direkte
Verhandlungen über die Micumverträge ab -
lehnte , läßt aber eine etwas günstigere Beur -
teilung der Lage zu als wie sie auf die erste
Nachricht von einer schroffen Ablehnung des
deutschen Vorschlages erfolgen mußte . Auch
wenn die Micumfrage in London mit erledigt
werden wird , so bleibt es doch bedauerlich , daß
direkte Verhandlungen von der französischen
Regierung abgelehnt werben , denn zweifellos
hätten diese Verhandlungen am schnellsten zum
Ziele geführt . Man kann aber nach der Ant -
wort HerriotS wohl annehmen , daß die Mi -
cum ihre » schroff ablehnenden Standpunkt ans -
geben wird . Dabei wird man ohne sich irgend
welchem übertriebenen Optimismus hinzuge -
ben , freilich abwarten müssen , in welchem Maße
die Vertreter der Micum der außerordentlichen
schwierigen Lage des Ruhrbergbaues Rechnung
tragen werden . Die Leiter der Micum haben
in Brüssel und Paris mit ihren Regierungen
eingehende Besprechungen gehabt , so daß die
Verhandlungen mit den Ruhrindustriellen ver -
schoben werden mußten . Es ist aber auch kaum
anzunehmen , daß man Heute schon in Düsseldorf
zu einem Ergebnis gelegen wird , zumal die
Vertreter des Ruhrbergbaues vor dem endgül -
tigen Abschluß mit der Reichsregierung Füh -
lung nehmen werden . Darüber kann aber kein
Zweifel gelassen werden , daß eine unveränderte
Verlängerung der Micumverträge nicht in
Frage kommen kann , und daß in weitem Maße
der Not des Ruhrbergbaues Rechnung getra -
gen werden muß . Der Verlauf der Düsseldor -
ser Verhandlungen wird auf jeden Fall sichere
Schlüsse für Sie weitere Behandlung der Re -
parationsfrage zulassen .

In der Frage der Antwort auf die Militär -
kontrollnote ist wie schon kurz gemeldet , gestern
der dentschnationale Schritt ersvlgt . Die
dentschuationaleu Führer sind vom Reichskanz -
ler empfangen worden und sie haben in dieser
Unterredung , an der auch der Außenminister
und der Wehrmiuister teiluahmeu auf ihre
schweren Bedenken hingewiesen . Nach Partei -
offiziösen Berichten ist die dentschnationale
Fraktion von dem Ausgang der Besprechungen
nicht befriedigt . Soweit bekannt , enthält das
Ja . in der deutschen Antwort , keine bedingende
Einschränkung . Die Veröffentlichung der Note
wird aber erst nach Ueberreichuug erfolgen , die
rechtzeitig vor Ablauf der von der Gegenseite
gestellten Frist stattfindet .

Die Industriellen gegen die
Verlängerung der Micumverträge.

Essen, 27 . Juni . tDrahtb .) Zu den am Sonn -
abend , den 28. Juni , beginnenden Verhandluu -
gen der Industrie mit der Micum erklärt die
„Deutsche Bergwerkszeitung "

, daß eine Einwil -
ligung der deutschen Bergwerksleiter in eine
Verlängerung der Micumverträge gänzlich
ausgeschlossen sei . Die Werke hätten ihre
letzten Kredite verbraucht . Zur weiteren Ver -
wirtschaftung des Restes der ihnen anvertrauten
Kapitalien könnten die Industriellen unmöglich
die Hand bieten . Die Verantwortung dafür ,
was aus dieser Situation entstehen würde , falle
den Regierungen zu . da lediglich durch Verhand -
lungen zwischen der deutschen und französischen
Regierung eine für die Industrie tragbare Re -
gelung anstelle der Micumverträge treten
könne .

politisches Atieniat .
Berlin , 27 . Juni . Nach einer Meldung des

„Lokalanzeigcrs " aus Halle wurde gestern
abend nach einer Feier des Stahlhelmbundes
Dr . Hitzgeroth an der Saalepromcnade durch
vier Revolverschüsse schwer verletzt . Die
Täter sind unerkannt entkommen .

Immer noch unter französischem Schutz .
Speyer , den 27. Juni . lDrahtbericht . ) Der

Hochstabler und Heiratsschwindler Kuhn , der
auch während der Separatistenherrschast in dex
Pfalz eine üble Rolle gespielt hat und sich als
Chef der Gendamerieabteilung und » ach der
Erschießung von Heinz Orbis kurze Zeit sogar
als Präsident der Separatistischen Regierung
betätigte , wurde heute vormittag wegen schon
seit einiger Zeit begangener Betrügereien und
wegen Urkundenfälschung auf Grund eines
Haftbefehls des Amtsgerichts Heidelberg iu
Speyer verhaftet . Er mußte jedoch heute
nachmittag auf Befehl der französischen Be -
satzungsmacht wieder in Freiheit gesetzt
werden .

Die badischen Finanzen .
Der Haushaltsausschuß des badischen Landtags

ist zurzeit damit beschäftigt , den neuen Haushalts -
plan der badischen Regierung , der vor einiger
Zeit der Oesfentlichkeit übergeben worden ist ,
durchzuberaten . Als gegen Ende letzten Jahres
die badische Regierung ihren Haushaltsplan vom
IS . November bis zum Ablauf des Finanzjahres
31 . März 1924 in Goldmark aufstellte und ver -
össentlichte , da hatte man allen Grund , mit ziem -
licher Sorge der weiteren finanziellen Entwick -
lung entgegen zu sehen . In diesem Haushalts -
plan für 4 % Monate fand sich ein Posten von
10 Millionen Goldmark als Reichszuschus ; für die
Besoldung der badischen Beamten , und mit diesem
Zuschuß war nach dem 1 . April 1924 nicht mehr zu
rechnen . Die Länder sind seit dem 1 . April ge-
zwungen , die Besoldung für ihre Beamten aus
eigenen Mitteln auszubringen . Der neue
Voranschlag für die Jahre 1024 und 1923 sieht
zum Ausgleich der Reichszuschüsse eine starke Er -
höhung der Grund - und Gewerbesteuer vor , ser -
ner die Einnahme aus der sogenannten
Gebäudesondersteuer , außerdem wird mit einem
erhöhten Anteil Badens an der Reichseinkom -
mensteuer gerechnet . Trotz Erhöhung der Ein -
nahmen waren starke Einschränkungen auf der
Ausgabenfeite nicht zu umgehen . Die Regierung
hat besonders eine Kürzung aller sogenannten
sachlichen Ausgaben vorgenommen . An Aufwen -
düngen für besondere Zwecke , für Neubauten ,für Erneuerung von Bauten und für besondere
Anschaffungen will der badische Staat fast nichts
mehr ausgeben . Der Staat ist gezwungen , die
Mittel , die ihm zur Verfügung stehen , fast nur für
die eigentliche Staatsverwaltung zu verwenden .
Wir haben an dieser Stelle schon vor einem Jahr
von dieser Notwendigkeit gesprochen , aber weder
Parlamente noch Regierungen hatten in den letz-
ten Iahren Neigung , solchen Mahnungen Gehör
zu schenken , sie haben sich treiben lassen und ge-
wartet , bis die Not am höchsten gestiegen war ,bis die finanzielle Mißwirtschast gewissermaßen
sich selbst erledigte . Wieviel Not und wieviel
Elend hätten erspart werden können , wenn die
maßgebenden Stellen schon vor zwei Jahren den
Mut gehabt hätten , das System der rücksichtslosen
Sparsamkeit anzuwenden , aber man verschloß die
Augen vor der Tatsache , daß auch der Staat sich
in seinen Ausgaben nach der Decke zu strecken
habe . Man kann den Vorwürfen nicht mit dem
Einwand entgegentreten , es sei jetzt zwecklos ,über Dinge zu jammern , die der Vergangenheit
angehören . Diese Dinge liegen noch gar nicht so
lange zurück und in den Parlamenten sitzen viel -
fach heute noch die gleichen Volksvertreter , die in
den letzten Jahren das Draufloswirtschaften
mitgemacht haben . Die Frage , ob diese Herreu
sich nun an Sparsamkeit gewöhnen werden , darf
man immerhin mit einigem Mißtrauen betrach -
ten , so schnell kommt man von schlechten Gewöhn -
heiten nicht los . Es sind leider noch nicht alle
Vorbedingungen geschaffen , um die Volksvertre -
ter der Landtage ihren Wählern gegenüber voll
verantwortlich für ihre Beschlüsse in sinanziel -
len Angelegenheiten zu machen . Noch besteht das
System der Steuerüberweisungen aus der Reichs -
lasse an die Länder . Die wichtigste Steuer , die
Einkommenstener , wird bekanntlich vom Reich
direkt erhoben , den Ländern werden nur be-
stimmte Anteile zugewiesen . Nach den letzten Ab -
machungen soll Baden 90 Proz . der Summe er -
halten , die das Reich durch die Einkommensteuer
aus dem badischen Lande bezieht . Diese 90 Proz .
muß der Staat mit den Gemeinden teilen . In
diesem Ueberweisungssystem liegt eine Schwä -
chuug des Verantwortungsgefühls der Landtage .
Das Ziel muß sein : die volle Verantwortung der
Landtage für Einnahmen und Ausgabe »
wiederherzustellen . Die Länder müssen entweder
das Recht erhalten , die Einkommenstener wieder
direkt zu erheben , mit Zuschlägen für das Reich ,
oder die Erhebung geschieht , wie bisher , durch
das Reich mit einem Zuschlagsrecht für die Län -
der . Dann erst wird sich wieder ein Vergleichs -
Maßstab für die Sparsamkeit der einzelnen Län -
der ergeben .

Von den badischen Steuern die wichtigsten
sind die Steuern vom Grundvermögen und Ge -
Werbebetrieb und neuerdings die Gebäudeson -
dersteuer . Die Grund - und Gewerbesteuern soll -
ten jährlich nach dem ursprünglichen Plan bei
einem Steuerfuß von 25 Pfg . auf 100 Mark
Steuerwert 25 Millionen Mark einbringen . Der
Voranschlag ist hinfällig gervordeu . Die neue
Erhöhung der Beamtengehälter erfordert neue
große Ausgaben , für die ein Ausgleich geschas-
sen werden muß . Die Regierung und die sie
unterstützenden Parteien sind der Ausfasiung ,
daß dieser Ausgleich » u r durch weitere Ein -
nahmeerhöhungen , d . h . durch weitere Steuer -
erhöhungen geschaffen werden könne . Die für
Erhöhung allein in Betracht kommenden
Steuern sind Grund - und Gewerbesteuer und
die Gebäudesondersteuer . Die Regierung hat
dem Haushaltsausschuß alsbald nach Erhöhung
der Gehälter Vorschläge bezüglich dieser Steuern
gemgcht . Nach langwierigen Beratungen ist der
Haushaltsausschuß am Donnerstag endlich zu
einem Beschluß über Form und Höhe dieser

, Steuern gekommen . In einer Mitteilung , die'
von der Negierung über diesen Beschluß aus .

I
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gegeben wurde , heißt es . die Beschlüsse des
HanShaltsausschnsfes würden einerseits dem
Bedürfnis des Staates nach neuen Einnahmen
Rechnung tragen , und würden andererseits auch
die sozialen Gesichtspunkte nach Möglichkeit be-
rücksichtigen . Die amtliche Mitteilung sagt aber
nichts darüber , ob Form und Höhe der neuen
Steuern auch wirtschaftlich zweckmäßig
und vertretbar sind . Es kommt nicht nur dar -
auf an , daß eine Steuer den sozialen Gesichts -
punkten Rechnung trägt . Hinter diesen sozialen
Gesichtspunkten versteckt sich oft nur Wahlpoli -
tik . Wenn eine Steuer das wirtschaftliche Leben
schädigt , dann helfen alle sozialen Bestimmun -
gen des Steuergesetzes nichts , dann wird die
Stenererhöhnnq schließlich doch unsozial wirken ,
u . durch erhöhte Preise oder durch das Opfer der
Arbeitslosigkeit getragen werden müssen . Wir
haben allen Anlaß , gerade ietzt diese Gefahr sehr
zu berücksichtigen . Es ist sehr bedenklich , daß ein
Vertreter der demokratischen Partei im Hans -
haltsansschnß dieser Tage sagen konnte , er habe
während seiner parlamentarischen Tätigkeit den
Eindruck gewonnen , daß die badische Indu -
strie keinen Schutz habe . Es ist nicht ge-
rade erfreulich , daß Landtag und Regierung in
Baden so leicht geneigt sind , zur Erhöhung von
Steuern zu greifen , die Industrie . Handel und
Gewerbe besonders treffen . Der Anreiz zur in -
duftriellen und gewerblichen Betätigung in Ba -
den ist an sich nicht groß , er wird durch eine un -
glückliche Steuerpolitik ohne Zweifel nicht ge-
stärkt . Landtag und Regierung wissen , wie
schwer unser wirtschaftliche Leben unter ungün -
stigen Berkehrsverhältnissen bei Rohstoffbefchaf -
fung und Absatz zu leiden hat . Wir glauben ,
daß Landtag und Regierung schließlich doch noch
einmal sich mit dem Gedanken vertraut machen
müssen , nach neuen ErsparniLmöglich -
leiten Ausschau zu halteu .

Der Herr Finanzminister ist in seiner Etat -
rede dafür eingetreten , daß der Plan der inter -
nationalen Sachverständigenkommission für die
Zahlung der deutschen Kriegsentschädigungen
angenommen wird . Es wäre gut gewesen , wenn
er dem Landtag auch gesagt hätte , wie die Sach -
verständigen über die Finanzen der Länder ur -
teilen . In dem Abschnitt , überschrieben : „Der
deutsche Staatshaushalt 1924/25, und das Steuer -
system "

, sagen die Sachverständigen , die Zu -
schußmethode an die Länder sei einer der
Hauptgründe für den gänzlichen Zusammenbruch
der deutschen Finanzen gewesen . Wenn nun der
Plgn der Sachverständigen zur Durchführung
kommen soll , dann heißt es Mut aufzubringen ,
um die äußersten Konsequenzen aus dem Ja zu
ziehen . Diese Konsequenzen bedeuten strengste
Sparsamkeit auch der Länder .

Die badische Regierung und der badische Land -
tag haben ebensowenig wie andere Länder ein
Verdienst daran , daß die mörderische Inflation
aufgehört hat . Baden hat . das muß man fest-
stellen , die Notwendigkeit wertbeständiger Geld -
mittel frühzeitig erkannt und darnach gehandelt .
Aber wenn die Todesangst die Parlamente
nicht stumm gemacht hätte , und wenn nachher
nicht die Leiter der Rentenbank die Geldforde -

rungen des Reichs und der Länder unbarmher -

zig abgewiesen hätten , so ständen wir noch nicht
da . wo wir ietzt stehen . Bei manchen Parteien
scheint die Erinnerung an die Tage größter Not
schon zu verblassen , und es scheint da und dort
die Meinung zu bestehen , wir wären schon über
dem Berg , und man könnte das Wort Sparen
wieder in den Hintergrund schieben . Das Wört -

chen Sparsamkeit ist heute in den Parlamenten
immer noch äußerst unbeliebt , und manche un -
icrer Volksvertreter verstehen unter Demokratie
die Umgestaltung des Staates zu einer allgemei -
nen Versorgungsanstalt , in der jeder sein Pöst -

chen und fein gesichertes Aemtchen hat .
Bei dem Vergleich des Voranschlages mit den

Ziffern der Vorkriegszeit darf nicht vergessen
werden , daß der Staat der Vorkriegszeit sich
ganz andere Ausgaben leisten durfte und sich
ganz andere Ausgaben stellen konnte , als der
heutige Staat . Wir haben die ungeheure Last
der Kriegsentschädigungsforderungen zu tragen .
Eine einfache Vermehrung der Vorkriegseinnah -

men des Staates ist unmöglich und undurchführ -
bar . Wir kämen dadurch zu Steuern , die kein
Mensch mehr bezahlen könnte . Reich und Län¬

der müssen sich in ihren Ausgaben und Auf -
gaben auf das allernotwendigste beschränken .
Der deutsche Bürger muß sich daran gewöhnen ,
daß er nicht mehr wie in den letzten Iahren bei
jeder Gelegenheit nach Staatshilfe schreit . Wir
werden es mit in Kauf nehmen müssen , daß
neben mancher entbehrlicher Staatsausgabe auch
manche Ausgabe wegfallen muß . die man unter
normalen Verhältnissen als unerläßlich bezeich -
net hätte .

Der Herr Finanzminister hat in seiner Etat -
rede gesagt : „Mit der Negation allein ist es nicht
getan , mit ihr ist das deutsche Volk ebensowenig
zu retten , wie mit einem hohlen Kraftmeier -
tum .

" Wir möchten dem hinzufügen , daß es
anch nicht mit dem bloßen Iasagen getan ist , wie
es in den letzten Iahren Methode war . Das
Ja ist schnell gesagt , aber schwer getan das . was
dem Ja folgt . Der badische Landtag muß sich

bei Prüfung der Staatsausgaben stets bewußt
fein , daß die Wirkungen unserer heimischen Fi -
nanzpolitik weiter gehen als früher . Es steht
heute durch Erfahrung fest, daß die e r st e V o r -
aussetzung sür die Erhaltung des Geldwer -
tes eine durchaus geordnete und vertrauen -
erweckende Staatsfinanzpolitik ist . Dauernde
Mehrausgaben der Staatskassen sühren mit Si -
cherheit zu n e u e n G e l d s ch w a n k u n g e n .
Es steht weiter fest , daß eine schlechte Wirtschast
in den Finanzen der Länder alle Bemühungen
des Reiches zur Durchführung der Gutachter -
pläne stören wird und daß die Störung zu neuen
schweren außenpolitischen Verwicklungen führen
wird . Auf deu Landtagen ruht somit auch ein
groß Teil von Mitverantwortung für unsere
Außenpolitik . Wir wollen hoffen , daß der ba -
dische Landtag mehr an diese Mitverantwortung
und weniger an Wählpolitik denkt . X

Landwirtschaftsdebatte imReichstag
18 . Sitzung vom 27. Juni 1924.

t . Berlin , 27. Juni . Am Regierungsttsch : Er -
nährungsminister Graf K a n i tz.

Präsident Dr . Wallras eröffnet die Sitzung
um 12 .30 Uhr mittags .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst die
Wirtschaftsverträge und die Verträge zur Rege -
lung der mit dem Weltkrieg zusammenhängen -
den Fragen mit Litauen und Estland .

Abg . von Freqtaa - Lorinahooen ( Dntl .) stimmt
den Vorlagen zu . bittet aber , nicht zu vergessen ,
daß Deütschland gegenüber diesen kleinen Rand -
staaten doch eine erhebliche Macht bedeute . Das
deutsche Ansehen im Osten sei aber gesunken , das
ersehe man auch daraus , daß Litauen ein im
Weltkrieg gesunkenes deutsches Torpedoboot be-
reits gehoben habe , und daß Estland zwei
deutsche Kreuzer haben will . Hoffentlich
bleibe das deutsche Auswärtige Amt bei seinem
Einspruch . Beim Abschluß der Verträge seien
grobe Fehler gemacht worden . So könne man
nicht verstehen , daß der deutsche Text des Ab -
kommens mit Estland als Urkundsort Tellinu
ansehe . Niemand wird hier wissen , daß damit
der alte deutsche Ort Reval gemeint ist . <Hört !
Hört ! ) Der Redner erhebt Protest gegen die
Eingriffe der litauischen Regierung in das Le-
ben der Memeldentschen . Die litauische Regie -
rung hat die litauische Sprache in den Schulen
eingeführt und zahlreiche Deutsche ausgewiesen .
Es sei die Pflicht der Reichsregierung . für diese
Ausländsdeutschen stärker einzutreten . ES
müsse einmal von der Reichstagstribüne gesagt
werden , daß es eine „Germania Jrredenta " gibt
und daß wir alle des Tages harren , da unsere
unerlösten Brüder zu uns zurückkehren werden .
( Lebhafter Beifall .)

Abg . Gras Reventlow lNsz .) lehnt die Ver -
träge ab . Nach Annahme des Sachverständigen -
gutachtens würde Deutschland dauernd an Geld -
mangel leiden und Verträge überhaupt nicht er -
füllen können . .

Abg . Dr . Bredt «Wirtfch . Vgg .) bringt eine
Entschließung ein , wonach die in Estland ent -
eigneten Grundbesitzer mit deutscher Reichsan -
geHörigkeit nach denselben Grundsätzen entfchä -
digt werden sollen , wie die Grundbesitzer mit an -
derer Staatsangehörigkeit .

Die Beiträge werden darauf mit dem Antrag
Bredt in zweiter Lesung angenommen .

Zugestimmt wirb dem Antrag des Geschäfts -
ordnungsansschusses auf Haftentlassung des
kommunistischen Abgeordneten Schlecht .

Die Notlage der Landwirtschaft .
Auf der Tagesordnung stehen ferner 37 In -

terpellationen und Anträge aller Parteien über
die Notlage und Arbeitsverhältnisse der Land -
Wirtschaft und des Weinbaues .

Abg . Schiele sDntl . ) weist auf die stattliche An -
zahl von Anträgen und Interpellationen hin .
die Zeugnis dafür ablegen , daß es sich bei der
Not der Landwirtschaft um eine große Gefahr
handele , die über das deutsche Vaterland her -
aufbeschworen sei . Der außenpolitische Druck
treffe die Landwirtschaft am empfindlichsten . Die
Wurzel dieses Uebels liege aber auch zum Teil

in der falsch geleiteten Maschinerie der deutschen
Volkswirtschaft . Man habe das Uebel anfangs
wohl erkannt , lasse aber die rettende Tat vermis -
sen . Der ganze Staat sei brüchig . Ein starkes
Staatswesen setze ein gesundes Wirtschaftsleben
als leistungsfähigen Steuerträger voraus . Un -
erträglich sei die Belastung der Landwirtschaft .
Der Wehrbeitragswert müsse geändert
werden unter Hinzuziehung von landwirtschaft -
lichen Sachverständigen . Die gesamte Steuer -
gesetzgebuug sei nachzuprüfen . Auf der Land -
Wirtschaft bleibe eine Hypothek von 6,15 Mil -

liarden , deren Last um so schwerer sei , als das
gesamte flüssige Betriebskapital von 4—5 Mil¬
liarden Mark der Landwirtschaft verloren sei .
Die Landwirtschaft leide Mangel an Stickstoff ,
den sie nicht kaufen könne . Deutschland könne
die Auslandskredite heute ebensowenig zurück -
zahlen , wie die Rentenbankkredite , solange die
Ausfuhr nicht gesteigert werde . Die Getreide -
preise liegen unter dem Friedenspreis und
30 Proz . unter dem Weltmarktpreis . Redner
fordert Beseitigung des letzten Restes der
Zwangswirtschaft .

Abg . Sckmidt -Aöpeuick lSoz .) wendet sich ge-
gen die Forderungen des Reichslandbundes auf
Einführung von Schutzzöllen bei einer
Preissteigerung der landwirtschaftlichen Pro -
dukte . Der Redner fordert die Beseitigung der
Zölle für Rohstoffe und Durchführung der Ein -
fuhrsperre lediglich für Wirtschastsartikel . Das
augenblickliche Ueberangebot in Getreide stamme
aus früheren Ernten und sei während der Um -
läge zurückgehalten worden . Die Not der Land -
Wirtschaft sei maßlos übertrieben . Der
Redner wendet sich dann gegen die Technische
Nothilfe .

Abg . Kcrp (Zentrum ) verlangt die Hilfe des
Reiches sür die Landwirtschaft , da die Selbst -
Hilfe nicht mehr ausreiche . Wir haben eine
Preiskrise , eine Konsumkrise , eine Kapitalkrise
und eine Steuerkrise . Die Preise der landwirt -
schaftlichen Erzeugnisse liegen 25 Proz . unter
der Vorkriegszeit , bte Preise der Produkttons -
mittel dagegen 30 Proz . darüber . Unter diesem
Druck

m «b die Produktion erliege « .
Aus der eigenen Wirtschaft kann der Bauer

das notwendige Betriebskapital nicht mehr auf -
bringen . Die westliche Landwirtschaft hätte
wegen ihrer Hochwasserschäden mehr unterstützt
werden müssen .

Abg . Hevp lD .Vp .) weist auf den Druck der
ausländischen Konkurrenz hin , den nunmehr
auch der Weinbau zu fühlen habe . Notwen -
big seien ausreichende

Zölle sür ausländische Weine ,
ferner eine steuerliche , einheitliche Bewertung
des landwirtschaftlichen Besitzes , sowie eine Er -
Mäßigung für die in der heutigen Höhe uner -
trägliche Umsatzsteuer . Den Stundungsgesuchen
landwirtschaftlicher Steuerzahler solle bei den
verschiedenen Reichssteuern bis nach dem Ein -
bringen der neuen Ernte zinslos entsprochen
werden . Für landwirtschaftliche Betriebe , die
infolge Hochwasserschäden usw . in erheblichem
Maße geschädigt worden sind , forderte der Red¬

ner Steuernachlaß , zinslose « teuerstundung und
besondere Kreditzuweisung . Die bisher für
ausländische landwirtschaftliche Produkte , ins -
besondere Mehl , zugestandene Umsatzsteuerbe -
freiung müsse aufgehoben werden .

Abg . Schliephacke lNfz .) feiert die Landwirt -
fchaft als das Kernstück des Staates . Ein Volk ,
das die Landwirtschaft aufgebe , gebe sich selbst
auf . Das Landvolk sei finanziell in unerhörter
Weise geschröpft worden . Einen kleinen Be -
sitzer , Vater von 11 Kindern , habe das Finanz -
amt nicht weniger als siebenmal gepfändet .

Reichsernädrungsminister Gras Kanitz
gibt eine Erklärung ab . in der er die furchtbare
Notlage der Landwirtschaft anerkennt . Zur
Kreditsrage betont er , daß die Reichsbank der
Landwirtschaft Kredite gewährt habe , die über
den Rahmen eines Währungsinstitutes wefent -
lich hinausgehen . Weitere Wechselkredite seien
nicht nötig . Die Landwirtschaft bedürfe viel -
mehr auch vor allem des Realkredits . Eine
weitere dringende Aufgabe sei die Finanzierung
der bevorstehenden Erntearbeiten . Diese Auf -
gäbe kann die Regierung , führte der Minister
weiter aus , mit Hilfe der Rentenbank lösen , die
ja nach der Annahme des Sachverständiaengut -
achtens keine Währungsbank mehr ist und für
den landwirtschaftlichen Kredit wirkkam gemacht
werden soll . Die landwirtschaftlichen Waren -
Wechsel wird die Reichsbank auch weiterhin dis -
kontieren . Für eine Finanzierung der dies -
jährigen Ernte wird die Reichsbank noch einmal
Mittel zur Verfügung stellen . Anch sind nach
Annahme des Gutachtens Auslandskredite zu
erhoffen . Der Minister wendet sich dann den
S t e u e r f r a g e u zu .

Bei dem Vollzug der Steuergesetze sei mit
wirtschaftlichem Berständnis verfahren worden .
Eine generelle Stundung sämtlicher Steuern sei
nicht möglich , da eine solche naturgemäß das
ganze Gebäude der Reichs - und Staatsfinanzen
völlig erschüttern müßte . Die Erbschafts -
st e u e r solle den Landwirten bis zum Herbst
gestundet werden . Auch die Einkommensteuer -
Vorauszahlungen und die Vermögenssteuern
sollen bei dem Fehlen jeglicher Mittel gestun -
det werden . Um Härten zu vermeiden , ist der
Reichssinanzminister — so betonte der Redner
— zu n e u e n Verhandlungen mit der Landwirt -
schast bereit . Hinsichtlich des W e h r b e i -
tragswertes wird , den gepflogenen Ver -
Handlungen mit der Landwirtschaft zufolge , eine
gewisse Gleichmäßigkeit erstrebt werden . Auch
eine erhebliche Senkung der ursprünglichen Bei -
tragswerte wird erforderlich sein . Für die ver -
schiedenen Ertragsklassen soll die Belastung in
gerechter Weise abgestuft werden .

Was auf diesem Gebiete für die Landwirt -
schast gilk gilt auch für den Weinbau . Auch
mit den Winzern sind hinsichtlich der Ertrags -
klasseneinteilnng bei der Berichtigung der Wehr -
beitragswerte die Parteien zu einer Einigung
gekommen .

Der Minister wendet sich dann drittens den
Preisverhältuissen

zu . Die große Spannung zwischen dem Er -
zeuger - und dem Ladenpreis bilde den Gegen -
stand ständiger Sorge seitens der Reichsregie -
rung . Schuld daran seien die allgemeinen un -
günstigen Wirtfchaftsverhältniffe , mit deren
Verschwinden auch eine Besserung eintreten
werde .

Der Redner bespricht dann viertens den Un -
terschied zwischen den Erzeugerpreisen und den
Preisen der Produktionsmittel . Erstere liegen
erheblich unter dem Friedenspreis , während die
Produktionskosten erheblich teurer seien . Die
Gründe seien einmal das Darniederliegen der
die landwirtschaftlichen Produktionsmittel er -
zeugenden Indnstriekreise : sie seien aber auch
in dem unerträglichen Druck der Micumverträge
zu suchen . Die Annahme des Sachverständigen -
planes werbe durch Zuführung ausländischer
Kredite an die in Frage kommende Industrie
wieder normale Verhältnisse schaffen .

Auch
die Tarifpolitik

bilde zurzeit den Gegenstand erneuter Be -
ratungen zwischen den beteiligten Reichsressorts .
Ob - und inwieweit den Wünschen auf Herab -
setzung der Eisenbahngütertarife für landwirt -

Oer Hörnle -Schneck.
Von Paul A . Schmidt .

Der Hörnle -Schneck kam das „ Weinhäusel " ,
ein steil abfallendes , ehemaliges Weinberg -

gelände heruntergekrochen , langsam und schlei-

mig , wie das so seine Art war . Er zog wieder
einmal um , aber als vorsichtiger Mann nahm
er nicht nur seinen Hausrat , sondern gleich sein
ganzes Haus auf dem Rücken mit .

Da <* Häuslein schaukelte wie ein Turmbau

auf dem Rücken eines Elefanten und ein Lauf -

käfer , welcher das Ungetüm kommen sah , beeilte

sich, sein Leben in Sicherheit zu bringen , da er

fürchtete , der Schneck würde seine Last fallen
lassen und Unheil anrichten . Aber dem war
nicht so . Mit den Hörnern den Weg abtastend ,
kroch er geschickt und eigentlich gar nicht so
schwerfällig , wie man bei der Last , welche er zu
tragen hatte , hätte annehmen sollen , um Steine
und Hindernisse aller Art herum . Manchmal
blieb er stehen , um ein wenig zn verpusten ,
oder um wohlgefällig zurückblinzelnd mit

Schneckenmaß und Schneckenbegriffen den Weg
abzuschätzen , den er seit Aufgang der Sonne

zurückgelegt hatte .
Endlich schien er sein Ziel erreicht zu haben .

Nachdem er einige zarte Blätter benagt und

zum Abschmecken ein .venig von einer großen ,
wunderbar süßen Walderdbeere gekostet hatte ,
streckte er sich wohlgefällig in der Sonne aus .
Sein Häuslein , welches vom gestrigen Regen
frisch gewaschen war , leuchtete mit braunen ,
gelben und blauen Ringen , daß nicht nur der

Besitzer , sondern auch andere Tiere ihre helle
Freude daran hatten .

Der Hörnle -Schneck hörte mit Befriedigung ,
wie Käfer , Ameisen und sogar ein farbenpräch -

tiger Schmetterling sein Häuschen als schön
nnd äußerst zweckmäßig lobten .

Es wisperte und summte in den duftenden
Gräsern und ein süßer , betäubender Thymian -
geruch stieg dem Schneck fast noch mehr in den
Kops als das Lob , das man seinem sanber ge¬
putzten Häuslein zollte .

Ein - bis zweimal gähnte er noch , rekelte sich
ein wenig , dann aber fielen ihm die Augen zu
und er schlief einen ttefen und traumschönen
Schlaf . Ihm träumte von einem neuen , noch
viel schöneren Häuslein , das war aus purem
Gold . Alle Tiere des Waldes und des Feldes
kamen in langem Zuge , eines hinter dem an -
dern , blaß vor Neid , um das goldene Häuschen
des Hörnle -Schneck zu bewundern .

Aus diesem schönen Traum schreckte ihn ein
Gelächter . Zuerst war es ihm gewesen , als
hätte er einen Stoß erhalten oder irgendjemand
einen Gegenstand nach seinem Hause geworfen .
Er wollte zwar , schlaftrunken wie er war , wei -
terduseln , aber das Gelächter wurde immer
schallender .

Eine freche Vogelstimme im Baume über
ihm nannte sogar seinen Namen , die Ameisen
stießen sich gegenseitig an und lachten , die Lauf -
käfer schienen allen Respekt vor ihm verloren
zu haben , kitzelten ihn an der Nase und sangen
Spottlieder .

„Das ist nur aber doch zu dumm "
, brummte

der Schneck ärgerlich mit seinem tiefsten Baß ,
dessen er fähig war . „Weshalb lacht ihr denn ? "

Eine Wefpe , welche über ihm flog , kicherte :
„Beschau dir einmal deinen Rücken !"

„Hi - hi —hi - hi —hi"
, lachte es ans allen

Ecken - Dem weichherzigen Schneck standen
Tränen in den Augen , er ahnte etwas Furcht -
bares . Sollte es der freche Vogel über ihm
gewagt haben , sein Häuslein zu bespritzen ? !

Da er selber unfähig war , seinen Rücken zu
betasten , bat er eine mitleidige Fliege , dies
für ihn zu tun .

Ihr Bericht lautete niederschmetternd. Das
ganze Häuslein war von oben bis unten mit
Kot besudelt .

„Hi —hi"
, lachte der freche Spatz in den Zwei -

gen und die andern Tiere lachten mit .
Vor Scham und Aerger kroch der Schneck tief

in sein Häuschen hinein , so ttef , als er nur
konnte .

„Warum "
, sprach er zu sich selbst , „verspotten

mich die , welche mich vorhin angestaunt hatten ?
Nur deshalb , weil ich Unglück gehabt habe ?

O , wie niederträchtig geht es doch in der Welt
zu . Ich glaube an keine Gerechtigkeit mehr !"

Das Gelächter hörte nicht auf , im Gegenteil ,
es wurde schlimmer . Der Schneck hörte es in
seinem Häuschen bei geschlossener Türe .

„Das beste ist , wenn ich mich vor den Augen
der Welt verberge , dachte er in seiner Trauer .
Tief im Bauch der Erde , wo die Sonne nicht
hinscheint mrd der Spottruf meiner Verfolger
nicht hinzudringen vermag , wo der blinde
Maulwurf und die ekle Feldmaus ihr Weseu
treiben , will ich meiu Dasein beschließen ."

Solch finstere Gedanken im Herzen machte
sich der Schneck auf den Weg , aber er kam nur
mühsam von der Stelle , wie Blei lag es ihm
in allen Gliedern . „Tirili —ti —tt —ti —tiee ! "

sang der freche Spatz im Kirschenbaum .
„Hi —hi—hi—hie !" scholl einhundertstimmiges

Echo zurück . Der Schneck hielt sich die Ohren
zu und bot alle Kraft auf , um vorwärts zu
kommen : der Haufe der Verfolger spottete hin -
ter ihm her und kopfüber stürzte sich der arme
Schneck in das nächste Mausloch , welches ihm
in den Weg kam .

Da ihn niemand mehr herauskommen sah ,
müssen wir annehmen , daß er seinem Leben ein
Ende gemacht hat !

Iubiläumssestspiel in Breisach
am Nhein .

Die merkwürdige , alte Stadt erwacht wieder
zum Leben . Seit Jahrhunderten totgesagt , einst
ebeubürttg mit Straßburg . Basel und Freiburg ,
ehrwürdig wie die früheste Sage , will diese
Stadt in diesem Jahre wieder unter den an -
deren erscheinen , die mit dem tollen Wettbe -
werb in allen Dingen Schritt gehalten haben .

Die Bürgerschaft hat die Werbetrommel ge-
rührt und eine für die Einwohnerzahl erstaun -
liche Summe zusammengebracht , die das Fest
verwirklichen soll . Sie haben auf dem Mün -
fterplatz , oben auf dem vulkanischen Bergkegel ,

eine Naturbühne erstellt , an einer Stätte , deren
Schönheit ohne gleichen ist . Dort üben seit zwei
Monaten 300 Personen unter der Leitung von
Harry Schäfer lFreiburg ) , Mitglieder der alt -
eingesessenen Familien das Festspiel ein , das
Wilhelm Fladt verfaßt hat : „Peter von Hagen -
bach".

Es ist zwar schon lange Zeit darüber hin , daß
Hagenbach als Bogt mit Grausamkeit und Bos -
hcit die Breisacher gequält bat , aber sein Name
ist auch heute noch jedem Kind vertraut . Vor
450 Iahren hat man ihn vor dem Kupfertor
hingerichtet . „Man soll ihm das Haupt ab -
schlagen , daß zwischen Haupt und Körper ein
Wagen wohl möchte fahren hin "

, so lautete der
Urteilsspruch .

Jetzt spielen die Nachkommen der Verfolgten
und Gequälten diese Geschichte angesichts des
Münsters , der Vogesen , von Kaiserstnhl ,
Schwarzwald und Rhein . Die blutrünstige
Erinnerung dämmert herauf und das alte Ge -
stein des Münsters tötet sich mild im Abend -
schein.

Breisach ist wirklich kein beliebiger Ort in
Baden . Er ist ehrwürdig , so verträumt und
kernig , daß mau sich Schritt um Schritt in eine
andere Zeit verwandelt sieht . Es ist furchtbar ,
die Jahrhunderte dieses Bodens kennen zu
lernen , der unglücklicher war , als irgendeiner .

Und dieser Friede heute ! Auf dem Rhein
fahren Dampfer von Basel nach Holland . Drü -
ben , das Elsaß , liegt da als stiller Garten , kaum ,
daß irgendwo Rauch aufsteigt . Die hohen
Berge lagern ganz nahe und da hier die Be -
leuchtungen wechselvoller sind , als sonstwo ,
rückt der Horizont oft überraschend die Voge -
sentäler so dicht vor Hie Augen , daß man den
Arnika der hochgelegenen Matten zu riechen
glaubt .

Weinberge behanpten sich in den Ruinen .
Manche dieser Gärten haben pompöse Tore aus
der Gotik , oder Renaissance , sind ummauert
mit den Ueberresten der Häuser , die das Bom -
bardement 17W stehen ließ . Wie oft hat siai
die Bevölkerung vor Angst in den Kellern dar -
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VaöistkeAolitik
Das Gebäudesonderskeuergesetz.

Der Haushaltsausschutz hat in seiner Mitt -
Wochsitzung das Gebäudesondersteuer -
Kesetz mit 14 Stimmen der Koalition gegen
0 Stimmen der Opposition , eines sozialdemo -
'
ratischen Abgeordneten und bei 1 Enthaltung

» « genommen . Dem ganzen Gesetz wurde
!wf Antrag des Zentrums die Befristung
J>t der Form gegeben : das Gesetz beginnt am

April 1924 und endigt am 31. März 1926.
Ein Zentrumsantrag wurde zur Behandlung

?cim Etat des Finanzministeriums überwie¬
st ! , der folgenden Wortlaut hat : „Der Haus -
»altsausschuß wolle beschließen , die Regierung
iu ersuchen , sie wolle im Bereich des Grund -
und Gewerbesteuergesetzes den Härtepara -
Graphen 13 des Gesetzes dann wohlwollend
Anwenden , wenn bei einzelnen geschätzten
Grundstücken die Ertragsmöglichkeit hinter der
« teuer zurückbleibt .

Aufhebung von Finanzämtern .
Das Finanzamt Philivpsburg wird

wit dem 1 . Juli d . I . aufgehoben und sein
Dienst mit dem des Finanzamtes Bruchsal ört -
nch vereinigt . Der Geschäftsbereich des ver -
größerten Finanzamtes Bruchsal umfaßt als -
°ann den Amtsbezirk Bruchsal lAmtsgerichts -
°ezirk Bruchsal und Philippsburg ) , sowie vom
Amtsbezirk Bretten die Gemeinde Menzingen .

Aus Baden
== Karlsruhe , 27. Juni . In der Nacht zum

Mttwoch ist Oberamtmann Dr . E . Brom -
° acher , der bisherige Leiter der Landesver -
° rgungsstelle , unerwartet infolge eines Herz -
Mages im Alter von 4g Jahren g e st o r b e n .
£ ls die Schwester des Verstorbenen , Frau
Mbrikant G e r w i g , Baden - Baden , sich zur
^ eerdigung ihres Bruders nach Pforzheim
^ gab , wurde sie auf der Fahrt im Eisenbahn -
Men ebenfalls vom Schlag getroffen und ver -
'Hled kurz darauf .
, = Pforzheim , 27. Juni . Am nächsten Sonn -

findet hier zum dritten Mal die Motor -
^ ad - Bergprüfungsfahrt statt .

Furtwaugen , 27. Juni . Der gegenwärtige
Auftragsbestand in der U h r e n f a b r i k a t i o n
er Firma Furtwängler Söhne beläuft sich auf

. 'wa 400 000 Goldmark und sichert für die nächsten
bis vier Monate volle Beschäftigung . Auch

Absatz der Produktion an Schreibmaschinen
1 für die nächsten drei bis vier Monate gesichert .
M Anbetracht des Auftragsbestandes können die
Aussichten für das laufende Geschäftsjahr als be¬
ledigend bezeichnet werden .
j .

^ Lahr . 27. Juni . Die Heidelbeerernte
Z in vollem Gange und liefert dieses Jahr ein

reiches Erträgnis . Hunderte von Kindern
?uo Erwachsenen wandern tagtäglich in die Wäl -
et - um die blauen Beeren zu pflücken .

» X Eudiugen . 27. Juni . Die Bolksbank
^ Udingen hielt dieser Tage ihre 53. ordent -
" che Generalversammlung bei gutem Besuche ab .

dem Jahresbericht beträgt der Gesamtum -
LS für 1923 48 290 Bill . , der Reingewinn 4965,15
^ oldmark . Sämtliche Punkte der Tagesordnung
Wurden einstimmig genehmigt . Wie alle Geld -
^ stitute ist auch die Bolksbank verarmt , die Ge -
Menschaftsanteile , Wertpapiere find wertlos

nb zjx Reserven verloren . Man ist gezwungen ,
°n vorne anzufangen . Die Goldmarkeröff -

Wngsbilanz zeigt eine Bilanzsumme von
»,Ä ? ,84 Goldmark , wovon vom Reingewinn den
^ Mitgliedern je eine Goldmark gleich 816 Gold -
? ° rk gutgeschrieben werden : dem neugegründe -

Reservefonds werden 3000 Goldmark zugewie -
j « : auf neue Rechnung werden 1149,15 Goldmark
^ getragen . Der Geschäftsanteil jedes Mitglie -
°e« beträgt 200 Goldmark .

Kürzell , 27 . Juni . Zu den am kommenden
Mnntag unweit unseres Ortes stattfindenden
? ' erderennen liegen bereits zahlreiche An -
Meldungen vor , darunter die bekannten Secken -
' ^ wer Rennpferde und auch Pfälzer , so daß eine
«.„Massige pserdesportliche Veranstaltung bevor -
Jn. Sieben wertvolle Ehrenpreise und 3800 Mk .
Geldpreise stehen für die sieben Rennen zur Ver -
Daring . Vom Bahnhof Dinglingen aus ist
miirgelegenheit nach dem Rennplatz vorhanden .

5,^ Breisach . 27 . Juni . Die Uraufführung deS
j

' fto tischen Festspiels „Peter von Ha¬
mbach

" auf dem neuen Freilichttheater in Brei -
Î . ist von Stadtverwaltung und Festspielaus -
AU« nunmehr auf Sonntag , den 6. Juli , nach -
Mags 3 Uhr , festgesetzt und wird in Anwesen -

des Dichters stattfinden . Trotz der reich -
>en Anmeldungen muß dem Gerücht , als ob

£ beiden ersten Vorstellungen ausverkauft
entgegengetreten werden . Es sind für

Vorstellungen für sämtliche Plätze noch ge-
"Send Karten vorhanden ,

i * Konstanz . 27 . Juni . Am 2. und 3 . August hält
Volks - und Gebirgstrachten - Er -

j^ ltun gs v e r e i n „D 'Oberrheintaler " das
<

" te Gaufest des Bodenseegauverbandes ab , wel -
c 8 zu einer großen Kundgebung für die Erhal -
." Ug der Trachten ausgestaltet werden soll . Mau

wartet die Beteiligung von etwa 40 Vereinen .

klusMlthbariiinöern
. Speyer , 27 . Juni . Wegen AbHilfsmaßnahmen
^ Behebung der Krise in der Pirmasenser
Schuhindustrie fanden zivischen der psäl -

Kreisregierung und einer aus Vertre -
der Pirmasenser Stadtverwaltung und

Gewerkschaft bestehenden Abordnung Ver -
Aldlungen statt , bei denen die Pirmasenser
, Ordnung vor allem auf die infolge der Be -

^
^ bsstillegung entstehende Erwerbslosigkeit

ihre Folgen aufmerksam machte ,
to? Basel , 27. Juni . Die internationale
.^ cinlandkommission hat bekanntlich vor zirka

Jahren beschlossen , daß vom Oberrhein
^ ^ein zweiter Kanal durch das Elsaß
c * Straßburg gebaut werden soll . Gleichzeitig
-q ' sie eine Regulierung von Basel —

^ ^ aßburg zugestanden . Regulierungskosten
.fallen anteilmäßig auf die Schweiz , Frank -

und Deutschland . Mit dem Plan für die

Regulierung wurde durch schweizerisch —badi -
sche Vereinbarungen das schon seit früher be-
standene badtsche Rheinbaubürv in Breisach be-
traut . Es hat vorläufig den Plan für die Re -
gulierung der Strecke Jstein —Breisach , d. h.
der oberen gesällsreichen Hälfte des ganzen
Stromabschnittes Basel —Straßburg fertig ge -
stellt . Das Ergebnis der Arbeit wurde der

schweizerischen und badischen Regierung vor -
gelegt . Die Gesamtkosten für die Regulierung
werden auf 48 Goldmillionen geschätzt . Die
Bauzeit für die Regulierung soll 15 Jahre be-
tragen . Man glaubt , daß die Einsparungen an
Frachten , die auf das Zinsen - und Amorti -
tationskonto entfallende Ouote aufbringen
werden .

Ser mwvmnsWg im WermsW.
Beratung der einzelnen Positionen .

Gestern nachmittag wurde . in die Spezial -
beratung eingetreten .

Stadtv . Dumas (2 >.N .) weist zunächst in
einer Erklärung zurück , daß er etwa die Würde
des Hauses nicht gewahrt habe , wie eine Zeitung
es darstellte . Der Betrag von 400 000 Jl zur
Erwerbung vou Grundstücken sei zu hoch.

Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t findet
es ganz richtig , baß im Voranschlag ein Betrag
für den Zinsendienst vorgesehen werde .

Bürgermeister Schneider findet den Zeit -
pnnkt zum Geländeerwerb sehr günstig . Man
werde kaufen müssen , weil man heute Gelände
für 1 M pro Quadratmeter erhalte , während
für das Gelände zum Bahnbau bei Knielingen
4—5 Jl von den Besitzern verlangt werden . Man
werde etwas versäumen , wenn man heute kein
Gelände kaufen würde . Für die Aufgaben , die
am Ettlingertor zu lösen seien , müsse die Stadt
gerüstet sein .

In kurzen Darlegungen äußern sich die
Stadtv . Schwarz (SB. Vgg .) und Stadtrat
Töpper ( © . ) .

Bei der Position Hauptverwaltung
kommt

Oberbürgermeister Dr . F i u t e r auf die Zu -
ruhesetzung von Bürgermeister Dr . H o r st -
mann zu sprechen . Horstmann stand 22 Jahre
im Dienste der Stadt , davon 19 Jahre als
Bürgermeister . Er hat in hingebungsvoller Ar -
beit der Stadt gedient . Seine Verdienste sind
groß . Zu besonderem Dank sei man verpflichtet
für die opfervolle Leitung der Nahrungsmittel -
Versorgung der Stadt . Im Zusammenhang da -
mit steht die Beschränkung der Zahl der Bürger -
meister von 4 auf 3 . Das System der Rechtsräte
und Zuweisung bestimmter Geschäfte solle bei -
behalten werden .

Es sprechen weiter die Stadtv . H o l tz m a n u
<Bp . ) > P o e n i ck e ( W Vgg .) , der die Zayl der
Beamten des Hoch- und Tiefbauamtes zu hoch
findet . Ein Abban sei angebracht . 20 000 M sür
Arbeiten zur Erlangung eines Wettbewerbs
zum Generalbebauungsplan halte er für zu hoch.

Stadtv . M c i n z e r ( D . Vp .> empfiehlt die
stärkere Berücksichtigung der Privatarchitekten .
Wenn ein solcher den Ettlingertorplatz hinstelle ,
werde die Oesfentlichkeit zufrieden sein . Auch
Stadtv . Lang (D .N .) spricht zu diesem Gegen -
stand .

Bürgermeister S ch n e i d er erklärt , daß Hoch-
und Tiefbauamt heute weniger Beamten als im
Friede » haben .

Eine Reihe von Wünschen nach Straßen -
v erbessrungen usw . bringen an : Stadtv . Witt -
mau n (Z . ) , Lang ( D .N . ) . Trinks <S .) .
Größer <Z . ) , Ricger ( Dem . ) , Schuster
(3 . ) / Koch (© . ) , Echtle ( Z . ) , Bürgermeister
Schneider und Baurat B l » m -N e s f , Stadt -
rat Höhn ( © . ) , Stadtv . Hebinger (Z .) ,
Stadtv . Fromherz ( W Bgg . ) .

Bei Position Feuerlöschwesen beantragt
Stadt . Laug ( D .N . ) die Verlegung der Feuer -
wache in das Gaswerk Kaiserallee .

Bürgermeister Schneider teilt mit , daß die
Vorlage dem Vürgeransschuß in einem Monat
zugeht , da das Hochbauamt mit Arbeiten über -
lastet sei .

Bei Besprechung der Städtischen Werke
begründet die Fraktion der Deutschen Volks -
partei folgenden Antrag :

„Der Voranschlag des Gaswerkes ist dahin
abzuändern , daß den Einnahmen ein Gaspreis
von 19 Psg . nnd ein Kokspreis von 33 .^ , den
Ausgaben ein Verbrauch von 40 500 Tonnen
Kohlen zu 32 M zugrunde gelegt wird . Der Vor -
anschlag des Elektrizitätswerkes ist dahin abzn -
ändern , daß den Einnahmen ein Höchststrom -
preis von 42 Psg . und eiu Kraftstrompreis von
26 Pfg ., den Ausgaben ein Kohlenverbrauch von
23 000 Tonnen zu 34 Jl zugrunde gelegt wird ."

Stadtv . Steinwarz ( W . Bgg .) beantragt
die Herabsetzung des Gaspreises von 20 auf 18
Pfennig .

Stadtv . Koch sS . ) führt die Anträge darauf
zurück , daß den bürgerlichen Parteien die kom -
munalen Betriebe ein Dorn im Auge seien .
^Widerspruch . ) Der Redner meint polemi -
sierend , daß Worte oft dazu da seien , die Ge -
danken zu verbergen . lZuruf : Das machen Sie
vielleicht . ) Widerspruch des Redners . Ein Vcr -
waltungsgebände für das Gaswerk sei erforder -
lich. Die Mahngebühren sollten von 50 auf
20 Psg . festgesetzt werden .

Stadtrat Bauer (K . ) findet es merkwürdig ,
daß die Sozialdemokratische Partei den Antrag
seiner Partei auf Einführung eines Gas - Ein -
heitSpreifes ablehne , mit der Bearttnknng , daß
er tendenziös fei . Der Mehrverbrauch werde
sich zum Vorteil des Gaswerks auswirken . Das
gleiche sei beim Wasserwerk der Fall .

Stadtrat T ö p p e r (© .) betont , daß der Gas -
preis nur verbilligt werden könne , wenn die
Kohlenpreise erheblich niedriger geworden seien .

Das Kapitel „Straßenbahn " rief eine
große Serie von Wünschen hervor .

Stadtrat Schwan (Z . ) erklärt , seine Partei
könne für einen Teil der foziald . Anträge auf
Verbesserung des Straßenbahnverkehrs stimmen .
Einige Vororte seien reif für die Eiugemein -
düng . Der Ausbau der Straßenbahn nach
Knielingen werde von seiner Fraktion begrüßt .
Alle Linien müßten wieder eröffnet werden .
Die Verkehrsverhältnisse in Rüppur seien un -
haltbar . Bei der Albtalbahn fehle der Verkehr
mit dem Innern der Stadt . Das könne erst
danu besser werden , wenn Rüppurr eine
Straßenbahnlinie erhalte .

Stadtv . Z e i t l e r ( S . l begründet die soz.
Anträge auf Verbesserung der Verkehrsverhält -
nisse . Die Verkehrsverhältnisse am Bahnhof

seien unzulänglich . Die Altstadt sei im Verkehr
das Stiefkind , weil die Linien 1 und 2 zu -
sammenlaufen . Die Sparmaßnahmen seien bei
der Straßenbahn ins Gegenteil umgeschlagen .
Man habe das Personal fast bis zu 50 Prozent
abgebaut . Der Redner verlangt Ausbau der
Linien nach Ettlingen , Rintheim , Maxau , Dax -
landen , Hagsfcld . Auf dem Marktplatz müsse
eine Wartehalle errichtet werden . Der Redner
verlangt für das Personal der Straßenbahn die
gleichen Urlanbsverhältnisse wie für die andern
städtischen Beamten .

Stadtv . Steinwarz ( W . Vgg . ) legt dar , daß
der Abbau bei der Straßenbahn ihre Stillegung
verhinderte . An Hand von statistischem Material
will der Redner beweisen , daß der Abbau das
einzige Nüttel war , die Straßenbahn zu er -
halten . Heute sei der Zeitpunkt für den Wieder -
aufbau gekommen . Der Redner regt eine Linie
nach dem Schützenhaus an .

Nach Bemerkungen des Stadtv . Breit -
Haupt lD .N . ) , fordert Stadtv . H e b i n g e r
<Z . ) die Wiederaufnahme des Betriebs nach
Beiertheim .

Stadtrat I u u g (© .) hält die bisherige Politik
für richtig . Die Fahrscheinhefte hatten den Vcr -
kehr gefördert .

Stadtv . Z e i t l e r lS .) spricht den Verdacht
aus . als ob die statistische Arbeit des Stadtv .
Steinwarz mit dem Straßenbahnamt in Verbin -
dung stehe .

Straßenbahndirektor S ch m i t t m a n n er -
klärt , daß der Tarif in Karlsruhe am niedrig -
sten fei .

Stadtv . Steinwarz weist die Aenßerung
des Stadtv . Zeitler energisch zurück .

Nach einigen Bemerkungen des Stadtv .
Fromherz wird die Weiterberatung auf
Montag 4 Uhr vertagt .

Aus öemGtaötkreije
Königsschießen der Schühengesellschaft Karlsruhe

1721 .
Unter sehr starker Beteiligung der Schützen

und passiven Mitglieder fand am Sonntag das
Königschieben statt . Mit dem 6. Glockenschlag
wurden die Scheiben eingezogen und Schützen -
brnder Krampf , der bereits vor 3 Jahren die
Königswürde errang , blieb Sieger mit
35 Ringen . Nachdem der Schießansschnß die
Schießresultate für die einzelnen Scheiben -
gattungen festgestellt hatte , ordnete sich der
Schlitzenzug und zog , an der Spitze der Schlitzen -
könig , unter Fanfarenklängen in die Bankett -
halle ein , umbraust vom Jubel der Mitglieder .
Oberschützenmeister Z e u m e r rief nnn den
Schützenkönig ans und Ehremitglied Ferdinand
Haag nahm wie in früheren Jahren die
Königskrönnng vor . In sinnreicher Ansprache
überreichten die Damen Winter , Aman » nnd
Hesselschwerdt ihm die Jnsignien der Königs -
würde nnd zwar einen Königsbecher , den Lor -
beerkranz nnd die Königskette . Frl . Winter
überreichte den mit edlem Rebensaft gefüllten
Becher . Der Schützenkönig trank je einen Schluck
auf das Wohl der Gesellschaft und auf das
deutsche Vaterland .

Schützenkönig Krampf hielt dann eine tief -
empfundene Ansprache nnd schloß mit einem
Hoch auf das Vaterland . Anschließend wurde
das Deutschlandlied gesungen . Zum Ritter des
Königs geschlagen wurde Schützenbruder
T h r o m , der mit 33 Ringen der zweitbeste
Schütze war : er erhielt als Auszeichnung den
hohen Königsorden .

Im Anschluß an die Königskrönung gedachte
Herr Ferdinand H a a g in launiger Weise zweier
Verlobungspärchen . Unter Fanfarenklängen
löste sich dann der Königszug auf .

Nach einer kurzen Pause begrüßte Ober -
schützenmeister Wilh . Zeumer die anwesenden
Gäste und Mitglieder , dankte dem anherordent -
lich rührenden Ehrenmitglied Ferdinand Haag
für seine Unterstützungen nnd langjährige Tätig -
keit nnd gedachte eines alten Schützenveteranen
Herrn Freund , der nach langer Krankheit wie -
der im Kreise der Schützen erschienen ist . Mit
einem Hoch auf die alte » Schützen und auf die
Gesellschaft schloß der Oberschützenmeister seine
von vaterländischem Geist durchwehte Rede .

Nachdem diese offiziellen Feierlichkeiten be-
endet waren , verkündete Schützenmeister
Steinwarz die Schießresultate . Die Letzteren
sind derartig gut , so stellte der Schützenmeister
fest , daß die Gesellschaft frohen Mutes ihre
Kämpen an den großen Wettschießen teilnehmen
lassen kann . Es konnten wirklich nur Schlitzen
mit Meisterschüssen Preise erringen . Die Schieß -
resnltate sind folgende :

Fcldsestscheibe . I . Prcis : Aman « . Karl , 80 Ringe :
2 . Schmidt , Mar . 8K Ringe : 8 . Dollmetsch . Wilhelm .
8? Rinac : 4 . Timeus . Karl , 85 Ringe : 5 . Friedrichs ,
Emil , 84 Ringe : 6 . Gatter , Paul . 84 Ringe : 7 . Henm ,
Otto . 88 Ringe : 8. Weil , Oskar , 82 Ringe : 9 . Gilles ,
Wilhelm . 30 Ringe : 10 Keitel . Kurt . 80 Ringe .

Feldmeisterschelbe. 1 . Preis : Dollmetsch. W. . 45 Ringe :
2. Hevm . Otto . 42 Ringe : 8. Gatter , Joh ., 41 Ringe :
4 . Güth . Paul , 40 Ringe .

Fcldblätichen . 1. Preis : Dollinetlch , W ., 2 . Eckrich,
Joh . : 8 . Timeus . Karl : 4 . Pohl , Franz : 5 . Mzvk , Alfred .

Itaiidfcstschcibc. 1. Preis : Throm . H . W . , 88 Ringe :
2 . Nagel . W ., 86 Ringe : 8 Fröhlich . Wilh . , 86 Ringe :
4 . Schneider , Fr . , 85 Ringe : 5 Gilles , W .. 85 Ringe :
6 . Schneider , K . , 35 Ringe : 7 . Dollmetsch . W . . 85 Ringe :
8 . Hanagarth , 34 Ringe : 9 . Schmidt . Gg ., 34 Ringe :
10. Güth . Paul , 84 Ringe : 11 . Schmidt . Max . 84 Rinne :
12 . Weil . Oskar . 88 Ringe : 13 . Nmann , PH . . 83 Ringe :
14 Maeyer . Alb . . 88 Ringe .

Ztandmciitcrlchcibe . 1 . Preis : Gatter , Joh . , 54 Ringe :
2. Friedrichs . Emil , 52 Ringe : 8. Güth , Paul , 50 Ringe :
4 . Dollmetsch , W . . 50 Ringe : 5 . Schmidt . Gg . , 49 Ringe :
6 . Steinwarz , 49 Ringe

Standbläitche » . 1 . Preis : Olbert . Gust . : 2. Hernn ,
Otto : 8 . Gatter . Joh . : 4 . Maener . Alb . : 5 . Zetto : 6 . Haag .
Jul . : 7 . Hetz. PH . : 8 . Friedrichs , Emil .

Jagdfeftscheibe. 1 . Preis : Hausler , Gg. , 80 Ringe :
2. Seivv . Alex , 28 Ringe : 8. Scheurer , Alfred , 28 Ringe :
4. Schneider , Karl , 27 Ringe : 5 . Keitel , Kurt , 27 Ringe :
6 . Amann . Karl . 25 Ringe : 7. Timeus , Karl . 24 Ringe :
8 Enghoser . Jos . , 28 Ringe : 9. Armleder , Kurt 19 Ringe :
10 . Kramvs , H . F . , 18 Ringe .

Pistolcnscstscheibe . 1 . Preis : Keitel , Kurt , 42 Ringe :
2. Häusler . Gg . . 36 Ringe : 3 . Schneider , Fr ., 8« Rinne :
4. Dollmetsch . W . , 34 Ringe : 5. Hesselschwerdt . E ..
83 Ringe : 6. Haas , Arthur . 81 Ringe : 7 . Krampf . H . F . ,
80 Ringe .

Wurstanbenschietzen. Den ersten Preis erhielt der Süd -
deutsche Wurstaubenmeifter Direktor Winter mit 10 Tau -
ben : 2 . Demand mit 8 Tauben : 8 . Scheurer mit 7 Tau -
ben .

Nach der Preisverteilung trat der Ber -
gnügungsvorstand Schützcnbrildcr K r e s p a ch in
seiner bekannt launigen Weise auf und eröffnete
den Unterhaltungsabend . Mit großem Beifall
wurde Schützenbruder nnd Meistersinger v a n
Gorkom empfangen : seine meisterhaften Dar¬
bietungen wurden mit noch größerem Beifall
belohnt . Frl . Z ö b i f ch vom Landcstheater sang
sich rasch in die Herzen der Mitglieder ein . Er -
wähnt sei noch die Darbietnng des kleiiren
Balletts und das Auftreten von Schiitzenbrnder
Krampf . Ein flottes Tänzchen beschloß daS
wohlgelungene Königsschicßcn .

Der Ansturm ans die Feriensonderziigc nach
Süddeutschland hat , wie ans Berlin berichtet
wird , einen ungeheuren Umfang angenommen .
Obwohl die Reichsbalindirektion mit einem
Massenandrang gerechnet hatte , war der An -
stürm ein ganz ungeheurer und Tansende stell -

>te « sich in Berlin schon nachts und in den Abend -
stunden an den Kartenaiisgabestellen auf , um am
nächsten Morgen zu Beginn des Fahrkartenver -
kanfs als erste heranzukommen . An einem Vor -
mittag zählte man am Anhalter Bahnhof in
Berlin etwa 1500 Personen , die abgefertigt wer -
den wollten . Da aber die meisten Feriensonder -
züge bereits ausverkauft waren , hatte ein gro -
ßer Teil vergeblich gewartet . Vis jetzt sind am
Anhalter Bahnhof für insgesamt 15 Ferienson -
derzüge nach München Karten verkaust worden .
Gleich stark ist der Ansturm auf die Sonderzüge
nach Basel und nach dem Bodensee .

Die Direktion der Firma Haid & Neu hat am
25. Juni ihren Arbeitern folgendes Schreiben
zugehen lassen : „ Die weitere Verschlechterung
der allgemeinen Wirtschaftslage , insbesondere
die fast völlige Absatzstockung , lassen es zu unse -
rem Bedanern als ausgeschlossen erscheinen , ab
1 . Jnli 1924 unseren Betrieb mit einem größe -
rcn Teil der Belegschaft wieder zu eröffnen .
Trotzdem haben wir uns dazu entschlossen , von
diesem Zeitpunkt ab durch Wiedereinstellung
einer kleineren Zahl von Arbeitern , die wir hos-
fen erhöhen zu können , sobald sich die Verhält -
nisse gebessert haben , die Arbeit wieder auszu -
nehmen ." Zunächst werden nicht 50 Prozent der
Belegschaft sofort eingestellt , sondern es soll die
Einstellung der Belegschaft nach und nach vor
sich gehen .

Der Zcntralverband für Kriegsbeschädigte
teilt uns zu unserer Notiz in Nr . 251 : „Ein -
gaben in Kriegsopferfragen " mit , daß auch der
Zentralverband jederzeit zu Auskunft und Un -
terstützung in derartigen Kragen bereit ist .

Aeranslaltungen .
Stadtgartciikonzerte . Reges musikalisches Leben herrscht

auch am Sonntag , den 29 . ds . Ä1! ts ., im Stadtgarten .
Vormittags von 11 bis 12 Uhr konzertiert dieSchüler -
k a v e l l e unter Herrn Hauvtlehrer Wölsles Leitung .
Die kleine uniformierte Schar eisriger und guter Musi¬
ker lveitz sich stets de» Beisall der Gartcnbcsucher zu er -
ringen . Nachmittags konzertiert die Harmonie -
k apelle mit einem , anläßlich des an diesem Tage in
Karlsruhe stattfindenden ArtillertetageS , besonders zu -
sammcngcstellten Programm . Hierbei wird sich Altmei -
ster Liese , der frühere Obcrmnsikmcistcr Liefe des Artille -
rieregiments Nr . 14 . feine » ehemaligen Kameraden als
Ehrendirigent der Harmonickapelle wieder in Erinnerung
bringen . Abends von 8 bis 10'6 Uhr konzertiert sodann
die beliebte Kapelle der Vereinigung Badischer Poli -
zeimusiker mit einem gleichsalls ausgesuchten Pro -
gramm .

Naturtheater Dvrlach -Lerchenberg. Sonntag , den
29 . Juni , pünktlich nachmittags 4 Uhr , gelangt der köst-
liche Schwank »Die spanische Fliege " zur
Ausführung . Oberspielleiter W . Fischer -Achten spielt
wieder eine seiner Glanzrollen und zwar den Mostrich -
sabrikanteu Klinke , dazu Erich Gast den schüchternen
Heinrich Meisel . (Preise siehe Anzeige .)

Kport^Hpiel
Griindungöspiel F . V - Amateure — Technische

Hochschule 2 : 7. Halbzeit 0 : 4.
Zu diesem Spiel trafen sich obengenannte Mann ,

fchaften , das in überlegener Weise mit dem Ergebnis
von 2 : 7 Toren für die Hochfchnle gewonnen lvnrde :
bei Halbzeit stand das Spiel schon 0 : 4 für die Hoch-
schule . Amateure verspricht bei sleitzigem Training zu
Erfolgen . Besuch schlecht . Schiedsrichter nicht ganz auf
der Höhe . Ks .

*
es . Houben -Paddock . Ein Zweikamps , wie ihn die dcttt -

sche Sportwelt schon lange ersehnt , soll nun in nächster
Zeit von statten geben . Der deutsche Kurzstreckenmeister
Houbeu . dessen Rekordleistung im 100 Aardslausen in der
ganzen Welt berechtigtes Aussehen erregt , soll mit dem
amerikanischen Sprinter Paddock zusammentreffen . Die
Kopenhagener Sportfreunde , die von der Leistung des
deutschen Meisters begeistert sind , haben diesen fensatio -
nellen Zweikampf zwischen den besten Sprintern der
alten und neuen Welt zustande gebracht , der am 81. Au -
gust in Kopenhagen die beiden Läufer über 100 und 200
Meter zusammenführen wird .

es . Der „ Süddeutsche Tourcnvrciö " wieder verschoben .
Dieses für Sonntag grotzzügig geplante Rennen der Ver -
einignng Nürnberg - Fürther Motorradfahrer mutz leider
abermals verschoben werde » , da die Bayerische Regte -
ruug die Abhaltung in der geplanten Weise nicht geneh -
migt hat . .

Tagesanzeigeo
Samötaa , den 28 . Juni 1924 .

Stadl . Festhalle : Feldartilleric -Erinnerunasfelcr .
Bankett . 7.80 Uhr .

Stadtgarten : Konzert der Harmoniekapelle . 8 bis
im Uhr .

Museum e. V . : Sommersest . 8U Uhr .
Karlsruher Liedertran z : Ball . «Eintracht " .

8 Uhr .
Alt - Dentschc Spiele : ssolossenm . 8% Uhr .

(Brauerei Schrempp -Print ' .)
R e s i - L i ch t s p ! e l e : Neue ? Programm .
F . C . M n h l b n r g - S v . 83. W a l d h o f . Privqt -

spiel . Fasanengarten . 147 Uhr .
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Oer Todessprung aus dem Flugzeug
Heute mittag wirö hier in Karlsruhe die töd-

lich verunglückte Flugkünstlerin Mia Schinö -
l e r , ein Karlsruher Kind zur letzten Ruhe
bestattet . Ueber den Verlauf des Unglücks ,
das sich am letzten Sonntag nachmittag auf dem
Flugplatz Leipzig - Mockau ereignete bei einem
Schau - und Sportjliegen , das nvn der Luft -
schiffhafen- und Flugplatz - Aktiengesellschaft
veranstaltet wnrde , berichtet in den „Leipziger
Neuesten Nachrichten " ein Augenzeuge folgen -
des :

Die Flugveranstaltung der Leipziger Lnft -
schisfhasen - und Flugplatz -Aktiengesellschaft , die
an öie zehntausend Menschen angelockt hatte ,
hatte einen ungestörten Verlauf genommen -
Als sich gegen 7 Uhr abends der Horizont
etwas aufzuklären begann , sollte öas Flugpaar
Schindler mit seinen sensationellen Luftkünsten
beginnen . Zunächst sollte der Fallschirmabsprung
der Partnerin Mia Schindler vor sich gehen,'
nachher sollten die Trapezkünste von Fritz
Schindler der Veranstaltung einen effektvollen
Abschluß geben . Um 7 Uhr machte sich der Dop -
peldecker, der bereits wiederholt zu den Vor -
sührungen im Lnnapark verwendet worden ist ,
startbereit . Man sah Fritz Schindler in einem
weißen Wolljumper , den Sturzhelm auf dem
Kopfe , zusammen mit seiner Partnerin , die einen
schwarzen Fliegeranzug trug , und den Trag -
gnrt des Fallschirmes bereits umgeschnallt
hatte , aus der großen Starthalle schreiten. Sie
trugen in einem rucksackartigen Leiuentnche den
vorher sorgsam zusammengelegten Fall -
schirm selbst zum Flugzeug und verstauten
ihn sachgemäß. Dann nahmen beide mit dem
Flugzeugführer im Flugzeug Platz .

Unter frohen Marschweisen der konzertieren -
den Militärkapelle erhob sich der Doppeldecker
zur Fahrt , ohne daß einer unter den erwar -
tungsvoll in die Höhe schauenden Menschen
ahnen konnte , daß es eine Todesfahrt werden
sollte. In weitausholendem Kre ' se schraubte
sich das Flugzeug über dem Flughafen in die
Höhe . Als der Doppeldecker sich bei der zwei-
ten Platznmrunduug wieder den - Zuschauer¬
plätzen näherte , hatte er noch immer keine
nennenswerte Höhe erreicht . Er mochte in un -
gefähr 200 Meter Höhe dahinfliegen , kein
Mensch dachte Haran . daß öer Absprung ans so
geringer Höhe vor sich gegen sollte. Plötzlich,
als das Flugzeug sich seitwärts der Starthalle
befand und seinen Weg nach der Dübener
Chaussee zu nahm , bemerkte das unbewaffnete
Auge deutlich , wie ein schwarzer Gegenstand
sich von dem Apparat loslöste und steil wie ein
Stein abwärts stürzte . Ehe den meisten
Beobachtern zum Bewußtsein kam. daß hier
etwas Unerwartetes geschehen sein mußte , hatte
sich das Unglück bereits ereignet . Mia Schind -
ler war aus öer geringen Höhe abgesprungen ,
ohne daß Her Fallschirm sich sofort
entfaltet hätte . Als der Seidenschirm
sich aufspannte , war es b e r e i t s . z u s p « t.
Die kühne Springerin lag mit zerschmetterten
Gliedmaßen am Erdboden .

Durch das Fernglas konnten die einzelnen
Phasen des Todessprunges , so blitzschnell sich
dieser auch vollzog , deutlich wahrgenommen
werden . Der Fallschirm löste sich wie eine lange
weiße Wnrst vom Flugzeugkörper . An den
Fallstricken sah man den dunklen Menschenkör -
per pendeln . Pfeilschnell stürzte der noch zu-
sammengelegte Schirm mit dem daranhängen -
den Körper senkrecht zu Boden . Erst kurz über
dem Erdboden spannte sich die weiße Seiden -
Haube auf , ohne jedoch die Fallgeschwindigkeit
wirksam zu mildern . Der Körper prallte mit
großer Gewalt ans den Erdboden auf unö
wühlte sich in öen feuchten Rasen .

Das sofort entsandte Sanitätsauto mit dem
diensthabenden Arzt Dr . Moltke leistete die
erste Hilfe . Die Abgestürzte , die sich beim Fall
in den Halteleinen des Fallschirmes verstrickt
hatte , wurde in besinnungslosem Zustande auf-
gehoben und nach dem Krankenhause St . Georg
übergeführt . Dort erst konnte die Bedauern -
werte aus ihrer Lage befreit und der Fallschirm
abgelöst werden . Mia Schindler , die mehrere
komplizierte Bein - und Knochenbrüche davonge -
tragen hatte , starb knrz nach der Einliefernug ,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben .

Vor dem Todessprung scheint sich an Bord
des Flugzeuges eine Tragödie in der Luft ab-
gespielt zu haben . Wie der Führer des Un -
glücksflugzeuges , Herr Erler , nach der Lau -
duug erzählte , habe er das Fliegerpaar ausdrück -
lich vor dem Absprung gewarnt . Allem An -
schein nach hat der Pilot die erreichte Höhe für den
Absprung nicht für geeignet gehalten . Fall -
schirmabsprünge werden durchschnittlich bei
500—1000 Meter Höhe gewagt , wobei zu be-
rücksichtigen ist , daß der beste Schirm allein 80
bis 100 Meter Höhe zum bloßen Entfalten be -
darf . Ob Frau Schindler nun allzugroßes
Vertrauen in ihren Apparat gehabt hat oder
ob sie sich bei dem herrschenden unsichtigen Wet -
ter selbst in ber Erdentfernung getäuscht hat ,
wird sich kaum aufklären lassen. Sie sprang
trotz der wiederholten Mahnung
des Führers plötzlich ab , und ehe der
Irrtum erkannt wurde , war es zu spät . Vor
den Augen des entsetzten Fliegers stürzte
Mia Schindler in die Tiefe . Als der Pilot
das Unheil sah , geriet er in Verzweiflung und
versuchte der Abgestürzten nachzuspringen . Es be-

durfte der größten Anstrengung des Führers ,
Herrn Schindler von seinem Beginnen abzu -
halten , der zweimal versuchte , aus dem nieder -
gehenden Apparat zu springen . Noch ehe das
Flugzeug den Boden berührte , sprang Schind -
ler dann doch heraus und eilte zu der Absturz -
stelle . Der Flieger war über das plötzlich
hereingebrochene Unglück vollkommen faffungs -
los , ihm wandte sich allgemeine Teilnahme zu.
Die Flugplatzleitung ließ sofort nach dem Un -
fall die Veranstaltung abbrechen und den roten
Ball zum Zeichen des Startverbotes hoch-
ziehen .

Am Mittwoch nachmittag ersolgte die Ueber -
führuug der sterblichen Hülle der so tragisch
ums Leben gekommenen Flugzeugkünstlerin
Mia Schindler von Leipzig nach ihrer
badischen Heimat Karlsruhe . Abordnungen
vom Leipziger Verein für Luftschiffahrt , von
der Leipziger Luftschiffhafen - und Flugplatz -
A .- G . und Offiziere der Schutzpolizei , die die
Absperrungen am Uuglückstage ausgeführt
hatte , erwiesen der Toten die letzte Ehre .

Oer Gastwirtstag
in der Brauerei Moninger .

Mittwoch nachmittag besichtigten ca. 600Teil -
nehmer des 4g. Gastwirte -Verbandstags die
Räume der Brauerei Mouiuger in Karlsruhe ,
Kriegsstraße 212/16 , die jetzt 800 Personen be¬
schäftigt.

Ueber die Geschichte der Brauerei ist zu be -
merken , daß diese im Jahre 1856 gegründet ,
1889 in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
wurde und seither sich zur bedeutendsten
Brauerei Badens entwickelt hat . In den letz -
ten Jahren wurden dem Unternehmen ange -
schlössen :

Brauerei Eglau A .-G .-Durlach , Brauerei
Friedrich Kammerer -Karlsruhe , Unionbraue -
rei A -G .-Karlsruhe .

Der Rundgang durch das Unternehmen , der
unter Führung von Herren der Direktion vor
sich ging , führte zunächst in den großen Ma -
schinenranm , in dem sich eine Tandem -Dampf -
Maschine 500 ? 8 mit im Schwungrad eingebau -
ten . Dynamo und Doppel -Kompressoren sowie
eine weitere 350 PS Dampfmaschine ebenfalls
mit Doppel -Kompressoren befinden . Die Ma -
schinenhalle selbst ist ein prachtvoller , Heller
Raum mit geplättelten Wänden , in dem die
blanken Maschinen bestens zur Geltung kom -
men . Vom Maschinenhaus geht die Besich -
tiguug nach den kolossalen, durch 3 Stockwerke
laufenden , eisernen und hölzernen Silokasten ,
deren Anordnung und Einbau ein technisches
Meisterwerk für sich bedeutet .

Dann führt der Weg durch die Schrotmüh -
lenböden in das geräumige Sudhaus , in dem
die großen Bierkessel und Bottiche stehen nnd
in dem das verschrotene Malz eingemischt und
gebraut wird . In den mächtigen Kupserkefseln
brodelt und kocht die Würze , die von hier aus
mit Zentrifugalpumpen auf das Kühlschiff be-
fördert wird . Zwei mächtige Schiffe sind hier
in luftigem Raum untergebracht , um die Würze
aufzunehmen .

Im Gärkeller ist eine ungeheure Zahl von
großen Bottichen aufgestellt , in denen sich die
alkoholische Gärung vollzieht . Der Gärkeller ,
einer der schönsten, die man sehen kann , ist
mit künstlicher Ventilation und mit allen Er -
rungenschaften der Neuzeit ausgestattet . Hier
herrscht in allen Räumen eine Sauberkeit und
Ordnung , die als musterhaft bezeichnet werden
mutz . Vom Gärkeller aus ging die Führung in
die Unterwelt zu den mächtigen Lagerkeller -
Abteilungen . Wir sehen hier eine ganze Flucht
von Kellern und es mutet uns an , als kämen
wir in eine unterirdische Stadt : nach allen
Richtungen gehen Gänge , die bis in die ent -
legensten Abteilungen führen . Unzählige Hek -
toliter des edlen Nasses werden hier gelagert ,
um später den Weg zu der weitverbreiteten
Kundschaft in ganz Baden zu nehmen .

Wieöer geht der Weg nach oben , um im
Abfüllraum zu sehen, wie das Bier von den
großen Lagerfässern durch eine moderne Ab-
fülluugsanlage in die Transportfässer gefüllt
wird , und ferner wie auf der anderen Seite in
einer großen Halle die mächtigen Flaschenab -
füllmaschinen funktionieren .

Hoch interessant sind die Maschinen , die zur
Reinigung der Flaschen dienen und wie diese
nach vollzogener Reinigung allmählich zu den
Abfttllapparaten wandern , um dann in Kisten
und Körben verpackt zum Versand zu kommen.
Auf einer kolossalen Laderampe wird der Ver -
fand der Fässer und Flaschen vorgenommen ,
überall sehen wir ein praktisches Ineinander -
greifen der einzelnen Abteilungen .

So war denn auch der Eindruck , den die Be -
sichtiguug der Brauerei Mouinger auf die Be -
sucher des 4g. Deutschen Gastwirte -Verbands -
tages machte, stark und allenthalben wurde der
Leitung des Unternehmens die größte Anerken -
nung und der Dank für die gewährte Besich -
tigung ausgesprochen .

Der Delegierte des Wiener Gastwirteverban -
des schrieb in das Goldene Buch der Gesell-
schast folgende schmeichelhafte Anerkennung :
„Zu den schönsten Erinnerungen , die wir Ver -
treter Oesterreichs aus Karlsruhe in die Hei-
mat mitnehmen , gehört , was die Brauerei
Moninger uns bot : Ein prächtiges Werk , ge-
leitet und bewegt von prächtigen Menschen.
Gottes reicher Segen sei für und für bei diesem
Werke und allen , die in und mit ihm tätig
sind !"

Serickwstml
Denunzianten.

t . Karlsruhe , 27 . Juni . Eine ganz nieder -
trächtige Gesinnung hat der 48 Jahre alte , be -
reits mehrfach vorbestrafte Jakob Vollmer
aus Kork bei Kehl und der 21jährige Otto
Iohmann von Karlsruhe an den Tag ge-
legt . Ungerechtfertigterweise denunzierten sie
einen Bekannten bei den Franzosen als deut-
scher Spitzel . Wie dies bei unseren Feinden
üblich, wurde der Betreffende ohne weitere
Umstände sofort verhaftet und zu einer fchwe-
ren Gefängnisstrafe verurteilt . Die zwei De -
nunzianten hatten sich nun vor dem Stuttgar -
ter Oberlandesgericht zu verantworten ^ Voll -
mer erhielt unter Einrechnung einer bereits
gegen ihn erkannten Gefängnisstrafe von sieben
Monaten drei Jahre und drei Monate Zucht-
haus , Johmann drei Jahre Zuchthaus , beide
außerdem je fünf Jahre Ehrverlust und 1000 M
Geldstrafe , die durch die erlittene Unter -
snchunsshaft als verbüßt gilt .

Landau. 27. Juni . Mit einem Weinfäl -
schungsprozeß hatte sich die Strafkammer
als Berufungsinstanz zu beschäftigen. Der
Weinhändler Julius Jung und der Metzger
Heiur . Rummel aus Rhodt waren vom Amts -
gericht Edenkoben wegen Vergehens gegen das
Weingesetz zu je zwei Monaten Gefängnis und
300 Goldmark Strafe und den Kosten des Ver -
fahrens verurteilt worden , während der Wein -
Händler Georg Ullrich in Maikammer , der Wein -
kommiffionär Josef Heilweck und der Brenne -
reibefitzer Julius Schwaab , alle drei aus Mai -
kammer , von der Anklage wegen Beihilfe zur
Weinfälschung freigesprochen worden sind . Ge-

I gen dieses Urteil legte der Staatsanwalt Be -

rusung ein . Dem Weinhändler Jung und de»
Metzger Rummel wird vorgeworfen , daß sie
einmal 4000 Liter und ein zweites Mal 6700 Li'
ter Hefewein in Thaleichweiler , wohin die säm *'
liehen Utensilien , Fässer usw . gebracht morde«
sind , hergestellt haben . Diesen Hefewein bot
Jung dem Weinkommissionär Heilweck an , der
ihn dann dem Weinhändler Ullrich verkaufte .
Angeblich wurde der Wein als stark gezuckerter
Brennwein angeboten und für den Brennerei -
besitzer Schwaab verkaust . Der Staatsanwalt
wies in seiner Anklagerede auf die feit 1921 in
großem Umfange betriebene Weinfälfchuu ?
durch ' Hefeweinbereitung hin und bemerkte , da»
die Weinfälscher schwer zu fassen sind , sobald der
Hefewein aus dem Keller des kleinen Winzer »
und Weinhändlers verschwunden ist . da bei Ver>
schnitt mit gutem Wein in den großen Kelle «
reien die Feststellung von Hefewein kaum mehr
möglich ist . Unter teilweiser Aushebung des
erstrichterlichen Urteils wurde Jung zu einer
Gefängnisstrafe von zwei Monaten und 14 T«'
gen und 300 Goldmark Geldstrafe verurteilt -
Der Angeklagte Ullrich erhielt wegen Weinfäl '
schung und Verschnitt von Traubenwein m >>
Hefewein zwei Monate und drei Wochen
fängnis und 2000 Goldmark Geldstrafe . Heil?
weck wegen Beihilfe zur Weinfälschung zwe>
Wochen Gefängnis und Schwaab wegen Begün -
ftigung der Beihilfe 300 Goldmark Geldstrafe-
Der Angeklagte Rummel behält seine Strafe
mit zwei Monaten Gefängnis und 300 Goldman
Geldstrafe . Bewährungsfrist für Rummel u»tf
Jung wurde versagt . 400 Liter des Hefewein?
wurden eingezogen . Dieser Wein wurde dadur ^
hergestellt , daß die Angeklagten 18 Zentner
Zucker, 600 Liter Hefe , die mit 200 Liter Trester -
wasser vermischt war , und 6000 Liter Wasser ver«
wendeten , sodaß bei dieser Fälschung 6700 Liter
Hefewein hergestellt wurden .

Lunte ekronlk
Ein Erdbeben in Ungarn . Gestern nacht 11.^

Uhr und 11.17 Uhr wurde in einzelnen Stad >'
teilen Budapests , in den Ofener Gebieten , ein
schweres Erdbeben verspürt . Es erfolgten
zwei Stöße von Südwest nach Nordost vu>
schwachem unterirdischem Getöse . Stärker ver<
spürt wurde das Beben in mehreren Gemeinde «
in der Nähe der Hauptstadt , welche erst jünB
von einer Unwetterkatastrophe heimgesucht w« *'
den . Um 3 Uhr früh registrierte der hiesige
Seismograph ein neuerliches starkes Erdbeben
in einer Entfernung von 12 000 Km . Das Buda '
pester Seismographische Institut bringt da»
Beben in Ungarn mit der andauernden Senkung
des Alfölder Beckens in Zusammenhang .

Die schmutzigste Stadt der Welt . Port au
Prinee , die Hauptstadt von Haiti , soll &' •
schmutzigste Stadt der Welt sein . Durch &,c
Straßen laufen tiefe Rinnen , die mit alles
möglichen Abfall und Schmutz gefüllt sind , un?
die niemals gereinigt werben , abgesehen von der
jährlichen Regenperiode , die die Straßen in sörv"
liche Flüsse verwandelt , wodurch ein Teil de»
Schmutzes weggeschwemmt wird . Das gelbc
Fieber ist denn auch ein ständiger Gast der Stab '-
die, wenn sie sauberer gehalten würde , einer der
schönsten und gesündesten Orte der Welt fei"
könnte .

Wilhelm Busch über seine Verse . Daß sei^
„geflügelten Worte " dem genialen Maler «
Dichter -Philosophen keinesfalls so aus der Lot
zuflogen , darüber belehrte er einmal einen
wuuderer ' alfo : „Das ist alles mit großem Fle >»
erdacht und sorgsam gefeilt . Hinter dem Worte -
„Das Gute , dieser Satz steht fest , ist stets
Böse , das man läßt, " steht viel Ueberlegung u»°
Arbeit . Solche Dinge müssen in ihrer 3SC ' :
Schliff und Form haben , damit sie geläufig tr>^
Gedächtnis und über die Lippen gehen , ein
Eigenschaft , die Fleiß erfordert und auf die
nicht wenig stolz bin ." Ebenso hoch schätzte Bul «
die Malereien zu seinen Versen ein , beklagte c*
sich doch mal bei seinem Verleger Basserina »^
über eine Anzeige der „Frommen Helene ",
bei die 180 Bilder nicht genug genannt wäre »-
„Das kommt mir vor , wie wenn man ins Blau '
chen einrückt : Ein Hausschlüssel ist zu verkamen
mit einem Hause daran ."

Phönix - Stadion (Wildpark )
Sonntag , den 29 . Juni , nachmittags ^ 3 Uhr

B .T.E. Budapest - K.F.V.
4 Uhr

eldnngsspiel um d. SiiddeutschenUerti

I . F . C . lOrnberg
(Deutscher Meister ) gegen

Kickers Stuttgart
(Bezirkskreismeister )

Preise der Plätze : Tribüne 4 .- Mk., Sitzplatz 2 .SO Mk, Steh¬
platz 1 .- Mk ., Schüler O.SO Mk.

Verkaufsstelleu sind aus den Plakaten ersichtlich .

Massage ! Aufwertung der Säuser
jeder SU*

Svrechstund . 2—7Uhr
Frida Dörr

Friedrichsplatz 11 .

durch Renovierung , Ausbau , Umbau , Znnen -
« « »bau vv » Wcüt; iiten und ' .lolinungen wird
bestens und Preiswert ausaeiükirt . Austrüge und
Anfragen unter Nr . 9680 ins Tagblattbüro erbet .

Die Sättigung,
die Beseitigung des Hungergefühls , ist der
unmittelbare Zweck der Nahrung . Der
Sättigungswerl einer Speise richtet sich danach ,
wie lange das Hungergefühl durch ihren
Genuß beschwichtigtwird . Die heutige Armut
gestattet weitesten Kreisen nur wohlseile Nah -
rung . Als wohlseil gilt aber irrigerweise
nur eine Kost, die zwar den Magen süllt,
aber nicht lange vorhält . Unabweisbar ist
ihre Ergänzung durch eine konzentrierte
Kraftkost von anhaltender Sättigungswirkung ,
wie sie in den Reichardt -Schokoladen darge -
boten wird . Eine 100-Gramm -Tafel Rei -
chardt -Schokolade enthält 156 Nährwertein -
heiten , die gleiche Gewichtsmenge Fleisch
(miltelsettes Ochsenfleisch ) nur 119. Rei -
chardt -Schokolade ist zudem — im Gegen¬
satz zu Fleisch — schon zu Friedens¬
preisen hier erhältlich . Wo man Reichardt -
Kakao und Reichardt -Schokolade zu Vor -
kriegspreisen erhält , zeigen Plakate und
Schilder mit dem bekannten Namenszuge an .

Salb Zucker , Haid Süßstoff?
Spart Selb und schmeckt vorzüglich.

I ».Packung Krisiall-Süßsioff \ r \ Pf.
SSfmrt -- I Pfd. Zuck» I \ J

^-Tchcklilich In Kolonialwaren-, ©rogetv„
Handlungen und Apoiheken. .

fl»itlrttl UninCnH erleben Sie nicht, wennmnen»entfall issa «
zialitäien der Mrma

verwenden .
Robert Rni . Ettlingen .

Rnk ' S Heidelbeeren n »i« Untaten , die 100 Liter
_ 7.50 G .- M, . in Paketen sit 50,100 u . 150 Liter .
iHttf ö Kunitinoiiani » »! mit Seidelbeerzusat, .die 100 Liier 7.50 G .- M .. in Maschen zu 50und zu 100 Liier .
Ruiina Rus 's actroitnete Aepiel mit Zutaten .die 100 Liter 6.50 G . - M ., in Paketen zu 50

und zu 100 Liter .Apielina Rni ' S Knnttmottansatz mit Aepiel -
die 100 Liter 6.50 G .- M .. in Raschen

zu 50 und zu 100 Liter .
_ Tausend « Anerkennungen .
Robert »ins , Seidelbeerversand Eltlinsen .

Verkausssielleu : E . Gebhard . Drogerie,Karls -
ruhe : Drogerie Ebel . Durlach : Anton Varbon .
Dorchheim : Martin Bauer . Neuburgweier : Ma -
ihäus Deck. Mörsch : E . A . Heger , Linkenbeim :
Aug . Arheidi , Grötzingen : KarlBöftringer Psortz !
Gg . Dörrmann . Eggenstein : SU'. Schisfmacher ,
^ eonoldsbwen ^ l^d^ ^ckê Mwe^ Oochstekten .

Wie wir Ihre
vertcrümmual oa°•

ßerufsstörung ^esicjctund evtl. heilen.
unser Buch mit 5n ^
bildungen. Sen -'e** ®
uns 1 Mk . oder
dem Sie . . J.

Franz Men *®
StuttR »rt ,

s "
He -' elstraße 41.

nMlrilffWhnitan jed .Umfangs liefert rasch u . in tadelloserAusfuhr ^
Jl ÜUliiiiUlCL Tagblatt -DrucKerei , Ritterstr. 1 . Fernspr. W
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Wirtschafte und Hanbelsieil .
Berliner Börse .

Tendenz : Heimische Renten schwäcker .
- Berlin . 27. Juni . Die Börse bot heute

wieder das übliche Aussehen : lustlos und zu
Abgaben aeneiat . Verstimmend wirkte aus die
Aktienmärkte die Nachricht , datz Krankreich es
abaelehnt hdt , wegen der Verlängerung der Mi -
cumverträge von Regierung zu Regierung zu
verhandeln . Die Kursrückgänge auf diesem Ge -
biet waren bei kleinem Geschäft mähig . Am
Anleihemarkt unterlagen die Kurse heftigen
Schwankungen , konnten aber bei ruhigem Ge -
schüft nach niedrigem Beginn aufs neue gute
Avancen erzielen . Ungeachtet des Dementis er -
halten sich die Gerüchte , daß das Reich bei der
Aufwärtsbewegung die Hand im Spiele haben
müsse . Man verwies darauf , dah die Regierung
die alten Anleihen nicht ohne weiteres preis -
geben könne , wenn sie nach Erledigung der Re -
varationsverhandlungen demnächst neue An -
leihen aufnehmen wolle . Kriegsanleihen
waren vorbörslich auf 220 gebrückt . Der erste
Kurs stellte sich auf 238 . nach einer erneuten Ab -
schwächuug auf ?28 stiegen sie unter lebhafter
Tätigkeit der Spekulation auf 275 . gingen aber
schließlich auf 265 zurück . Aehulich war die
Kursbewegung bei den anderen heimischen An -
leihen . Schutzgebietsanleihen gedrückt bis 2,2k,
Kassakurs 2,5 . Dann erfolgte eine Aufwärts -
bewegung bis 3.25, schließlich 2,75 Prozent . Im
übrigen erhielt sich das Interesse für Sachwert -
anleihen . insbesondere wieder solcher auf Rog -
gen lautender Hnvothekenpfandbriese . Montan -
werte lagen außerordentlich ruhig , chemische
Werte kaum verändert . Elektroaktien still . Lud -
wig Loewe schwächer . Anscheinend haben die In -
teressenkäuse aufgehört . Vermutlich hat auch
der Geschäftsbericht enttäuscht , 64,50 . Berlin -
Karlsruher Industrie behauptet , 70.
Textilwerte niedriger , Schiffahrtsaktien lustlos .
Bankaktien gedrückt . In Reichsbankanteilen
entwickelte sich aus die gemeldete Transaktion
lebhaftes Geschäft . Die Börse ist von der Zu -
iammenlegung im Verhältnis 2 : 1 etwas ent -
täuscht . Der Kurs , der anfänglich ungefähr dem
der gestrigen Nachbörse entsprach <3750) senkte
sich gegen Schluß der Börse auf 3550 . Die Kassa -
notiz stellte sich aus 36.25 . Der Einheitsmarkt
war fest bei zumeist gering erhöhten Kursen .
Kaliwerte wiesen einige Umsätze auf . Valuta -
Papiere fest behauptet , nachbörslich sehr geringe »?
Geschäft . In Kriegsanleihen war die Tendenz
außerordentlich schwankend .

Am Devisenmarkt war der Bedarf heute
etwas geringer . Der Usancehandel lag fest.
London gegen Neunork 4 .3SN . Paris wenig ver -
ändert ! gegen London 81 % . Die Mark ist im
Ausland unverändert . In London 185« . täg -
liches Geld % pro Mille . Monatsgeld zirka
2 Prozent .

Frankfurter Nachbörse.
-- Frankfurt a . M ., 27 . Juni . Am Renten -

Warkt waren deutsche Anleihen großen Schwan -
kungen unterworfen . Im späteren Verlause
waren einzelne Werte auf Gewinnsicherungen

weiter nachgebend . Das Geschäft war still .
Sproz . Kriegsanleihe war im Freiverkehr zu
24g Md . angeboten .

*
Zahlungsmittel der Oststaaten vom 27. Juni .

Devisen : Bukarest 1 .76—1 .78. Warschau 73 .64
bis 81 .66 , Kattowitz 73.64—81 .66, Riga 80 .1g bis
81 .81 . Reval 0.34—0 .06, Kowno 33.60—40.40. —
Noten : Polen 77.60—81 .60, Lettland 77.50 bis
81 .50, Litauen 38.25—40.25. — Alles in Billionen
Mark für 100 Einheiten .

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim . 27. Juni . lDrahtb .) Die Ten -

denz war wieder bei lebhaftem Geschäft ziemlich
fest. Bad . Anilin 12 .75 . Seilind . Wolff 3 , Benz
2K , Gebr . Fahr 4 % , Germania Lin . 8 .50, Karlsr .
Maschinen 2.50, Knorr Heilbronn 3K , Rhein .
Elektro 4 % , Maschinen Badenia 0,9, Zellstoff
Waldhof 8 % . 8.25, Zucker Frankenthal 3. Zucker
Waghäusel 2 .6 , Bad . Bank 20, Bad . Assekuranz
60. Mannh . Vers . 55.

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin . 27. Juni . Die Befestigung am

Produktenmarkt machte heute besonders sür
Roggen gute Fortschritte . In letzterem wa -
ren die inländischen Forderungen bei sehr knap -
pem Angebot auf baldige Abladung höher . Die
Mühlen Mitteldeutschlands und anderwärts zei -
gen anhaltenden Bedarf . Die Forderungen für
Roggen neuer Ernte haben sich erhöht . Die
Weizenpreise zogen bei kleinem Geschäft
etwas an . Das Geschäft in Weizenmehl zeigte
nur geringe Besserung , wogegen Roggenmehl
bei erhöhter Nachfrage befestigt war . Die ame -
rikanische Hausse hat in den letzten Tagen Nach -
frage für das Ausland hervorgerufen . Auch
Futterartikel waren bei vermehrtem Verkehr
für späte Lieferungen befestigt .

Amtliche Notierungen ( Preise in Gold¬
mark für 10 Doppelztr . Getreide oder 1 Dop -
pelztr . Mehl ) :

Märkischer Weizen 136—141
zen 140—144, Tendenz fester ,
gen 120—120, Pommerscher
Tendenz fest . Sommergerste
gerste 127—185, Tendenz fest.
121—131 , Tendenz fester . Weizenmehl 20 .50 bis
22.25, Roggenmehl 18—20.75, Tendenz fester .
Weizenkleie 8, Roggenkleie 8 , Tendenz ruhig .
Raps 220 , Tendenz ruhig . Leinsaat 260 .80 . Ten -
denz ruhig . Viktoriaerbseu 19—20, kleine Speise -
erbsen 13—15, Futtererbsen 12—13 , Peluschken
10—11 , Ackerbohnen 13—14 , Wicken 11 —12, blaue
Lupinen 9—10, gelbe Lupinen 13—14 , Raps¬
kuchen 8 .50—8.70, Leinkuchen 17—18, Trocken¬
schnitzel ( prompt ) 6—6.20 , Aartoffelflocken 15.

Nichtamtliche Rauhfutter - Notie -
rungen lab Station per 100 Kilo ) : Weizen -
und Roggenstroh . drahtgepreßt 0.45—0 .60 , Hafer¬
stroh , drahtgepreßt 0.35—0 .50 , Roggen - und Wei¬
zenstroh , bindfadengepreßt 0 .35—0 .50, gebündel -
tes Gerstenstroh 0 .70—0.80 , Heu . gutes 1 .75 bis
1 .95, Heu . handelsüblich 1 .15—1 .85.

Pommerscher Wei -
Märkischer Rog -

Roggen 116—124,
138— 146, Winter -
Märkischer Hafer

Industrie / Handel / Verkehr .
Ausgleichsvertrag zwischen Reichsbank nud

Ncichsregicrnng . Die Blätter geben eine Mit -
teiluug der „Franks . Ztg .

" wieder , wonach zwi -
schen der Reichsbank und der Reichsregierung
der Entwurf zu einem Ausgleichsvertrag ver -
einbart worden sei , der u . a . folgendes vorsieht :
Die alte Reichsbank tritt nicht in Liquidation .
Die .Anteile der Reichsbank von nominell 180
Millionen sollen im Verhältnis von 2 zu 1 . also
auf 90 Millionen zusammengelegt und das Ka -
vital der in die Goldnotenbank sich verwandeln -
den Reichsbank bei Durchführung des Dawes -
gutachtens aus 400 Millionen Goldmark erhöht
werden . Auf das alte Kapital wird nochmals
eine Dividende verteilt , und zwar von 1 Proz . ,
was 1,8 Millionen Mark erfordert . Das Reich
seinerseits bezieht eine Gewinnbeteiligung von
5 .4 Millionen Mark . Außerdem wird dem
Reiche aus dem überschüssigen Gewinn von 1923
eine Entschädigung für die fortgefallene Noten -
steuer gewährt in der Höhe von 4 Millionen
Mark . Die Aufstellung des Anteilkapitals auf
90 Millionen Mark soll möglichst noch vor dem
1 . Januar 1926 wirksam werden .

Maschinenfabrik Badenia , Weinheim . Das
Werk hat infolge Betriebseinschränkungen 250
Arbeiter entlassen . Die Betriebseinschränkungen
stehen in allerengstem Zusammenhang mit der
Kreditnot der Landwirtschaft , die ihren Verpflich -
tungen nicht nachkommen oder keine landwirt -
schaftlichen Maschinen bestellen kann . Sobald
die Verhältnisse der Landwirtschaft sich wieder
kapitalkräftiger gestalten , wird dies auch auf den
Beschäftigungsgrad der Maschinenfabriken , so -
weit diese landwirtschaftliche Motoren usw . her -
stellen , entsprechend einwirken .

— A .-G . sür Zigarrenfabrikation Mannheim .
Der Reingewinn von 6,17 Billionen Mark wird
auf neue Rechnung vorgetragen . Obwohl die
Absatzverhältnisse durch die Markentwertung be-
friedigend nnd dadurch die Beschäftigung der
Angestellten und Arbeiter genügend war , kommt
dem ausgewiesenen Reingewinn keine wesent -
ließe Bedeutung zu .

Bayerische Spiegelalasfabriken Bachmann -
Knpser A .-G . in Fürth i. Bayern . Die ordent -
liche Generalversammlung , in der 19 745 Stim -
men vertreten waren , genehmigte Abschluß und
besonders auch den Antrag der Verwaltung , von
der Verteilung des Reingewinnes abzusehen :
dieser wird auf neue Rechnung vorgetragen . Ter
Verwaltung wurde Entlastung erteilt und die
satzuugsmäßig ausscheidenden Auffichtsratsmit -
glieder einstimmig wiedergewählt .

Siedlungs -Gesellschast Badische Pfalz , G . m .
b. H ., Heidelberg . Die G .-V . der Gesellschaft hat
die Umstellung des Gesellschaftskapitals von
1855 000 Papiermark auf 185 500 Goldmark ein -
stimmig beschlossen . Aus dem Tätigkeitsbericht
der Gesellschaft geht hervor , bah sie in der Zeit
ihres Bestehens ungefähr 2500 in ärgster Woh -
nnngsnot befindlichen , vornehmlich kinderreichen
Familien Eigenheime geschaffen hat . Augen -
blicklich ist ein Bauprogramm von 38 Wohnun -
gen im Gange . Die finanzielle Grundlage der
Gesellschaft ist durchaus gesund .

X Geschäftsanfsicht » nd Konknrsverhängnna .
Ueber die Firma Edelbranntwein A . - G . in
Karlsruhe wurde auf deren Antrag die Ge -
schäftsaufficht zur Abwendung deS Konkurses
angeordnet . — Ueber das Vermögen der San -
dalen - und Svortschuhfabrik A .- G . Karlsruhe
wurde das Konkursverfahren eröffnet . An -
Meldefrist : 31. Juli , Prüfungstermin : Sams -
tag , den 16. August , vor dem Badischen Amts -
gericht A V Karlsruhe .

Große Erweiterung der Deutschen Schnh - und
Ledcrmesse . Auf dem Meßausstellungsgelände
in Leipzig wird die große Halle 7. die mit Halle 6
zusammen bisher der Deutschen Schuh - und Le-
dermesse als Ausstellungshaus diente , durch
einen Erweiterungsbau um das Doppelte ver -
größert , der bereits zur kommenden Herbstmesse
vom 31 . August bis 6. September bezogen wird .
In ihrer neuen Gestaltung wird die Halle 7 mit
einer Fläche von etwa 24 000 Quadratmeter
eines der schönsten und größten Meßhänser dar -
stellen . In ihr wird künftig die gesamte Deut -
sche Schuh - und Ledermesse untergebracht , nnd
zwar werden auf dieser neben der Leder - und
Schuhbranche , der Gerberei - und ^ chnhmaschl -

nenbranche , der Leisten - , Stanzmesser - nnd Be -
darssartikelbrauche diesmal auch die Sattler -
und verwandten Branchen , mit Ausnahme von
Feinlederwarenartikeln , in großem Umfange
vertreten sein .

Wochen - Uebersicht
der deutschen Golddiskontbank

vom 23 Juni 1924.
Aktiva : ^

Goldbestand
Noten ausländischer Banken . . . . 6
TSgl . fällige Forderungen im Ausland 666
Wechsel und Sohecks 6 244
davon kurzfristig : £ 49 0 >7 2 10

Noch nich' eingezahltesAktienkapital 3 Sab
Sonstige Aktiva

sh d
000 - -
73 ' 15 -
879 6 9
745 - 6
550 - -
1B4J4

Passiva :
GrundkapitalReservefonds
Banknotenum 'auf
Täglich fällige Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva

10 5C1
10 000

267
2 «

341 5 7
000

871 1
~
5

469 17 2
10 501

Giroverbindlichkeiten : 3 109
341 5 7
818 5 4

Devisennotierungen :
w . Berlin , 27 . Juni

26. Juni

Buenos -Aires . .
Japan
KonstantinopelLondon
New-York
Rio de Janeiro
Amsterdam . . .
Brttssel -Antw .
Christiania , . .
Danzig
Helsingfors . . .
Italien
Jugoslavien . . .
Kopenhagen . .
Liesabon -OportoParis
Prag
bchweiz
Sofia
SpanienStockholm . . .
Budapest . . . .
Wien

Geld
06

16 .13
4 .19
0 .44li*ä

56 .56
72 .5 t
10.46
18 .15
476

69 -62
11 .62
22 .31
12 . 59
74 .16

3 .01iM
m

Brief
m
l

4 .2L
045

15 .827
19 4s

Ett

Juni
Brief

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich In Billionen Prozent

Deutsche 8tsahipsp ' ere <

t»/» Bad . v . 1901
do. v. 1908 .09-14
do . v . 1919 . . .
J '/jo/0 abgest. .
8>/j 8/OV. 1902,04
J(% Bayern .
j*S °/o Bayern .
8% Bayern
<% Pf. t ! .Prlor.
8 'a% do. Conv.
3% do. do .
*»/o Hess .v . 1899
f /o Leihe 16 . .
S/t "ja abgest. .
{I i °/o

26. «
0 60
0 .58

27 . 6.
"
ö 40

058
0 60080
0 .85

0 .54
0 .54
0 .79
072

°
o ?8
0 70

8 :?o
0.70

"
Ö 45
045
0 45

"ö -65065
0-65

80/0 Württemb.
*1/2o/oV. 1881-85
3i /3o/0v .l903u .ff.
4°/o Sächsische

Staatsanleihe
30/0Sachs .Rente
40Deutsche

gchutzgebanl.
Zwangsanleihe

26. 6.
Il47
043

27. 6.
~
Ö 49
0 53

6 .50

Fremde Werte

5°/oSflbermexik I — |
i0 /0 Goldmexlk . —
WoMuHunii - ! | — •-

30/0 Mexikaner
50/ÖMexikaner

Tamaupilas .
ä°/oTehuantepec°/o do .
4"/o Miss.Paciflc
Türk , unifiziert
5 7o Rum . v .1908
50/g Bosnien u .

Herzegowina

26. 6.

iö '
.fo

6 .75

27. 6. 26 . 6.
Pfälzische Bank
Rhein . Creditb . 1 .60
Südd .Dlsk .-Ges.
Wiener Bankv .
Wttrtt. Notenb . 63 .50

6 .37

Banken
Badische Rank
Bergisch -Märk .

Indus triebank
Darmst . Bank .
Deutsche Bank
Dlsk .Command .
Dresdener Bank
Metallbank . . ,Mitteld .lreditb .Oest. Landerb .

17 .50 21 .00
0-40 0 .30
8 .00 7.63
8 .75 8 -63
9 .00 8 .63
5 .00 4 .87

12 .20 12.20
2 .05 2 .10

27. 6.
"
llÜ
6 .40
0.23

Industrien

Adler Oppenh.
AIum . Neunaus .
Armatur. Klein
Aschaff. Zellst .
Bad. Anilin . .
Bad. Uhrenfabr .
B. Masch . Badenia
Baltim .andOhio
Bug. Ph. Holtmann
Baug.WayS1 Freitag
Benz Motoren .
Blei- u . Silberh .

Braubach . . .
Boch . Gußstahl
Brauerei Wulle 5 .25

2 .60 ? .80
16 -60 1700
13 .00 12 .75
10 .00 10.00
0 .80 0 .80

"iiiö lifo
2 .00 2 .00
2 .25 2 .25

550

BrausPfeddersheim.
Bühring i . Ldsb .

26. 6.
061
3 .00

27. 6.
0 .59
2 .80

Chem . Albertw .
„ 1. 1 Silberich.
„ Griesheim
» Höchst . .
» WeilertefMeet

tl .18
10 .50
985
9 .25

35 .50
12 .60
10 .60

9 .60
9 00

Daimler . . . .
DeutschePetrol .
Djtkerhoffi Widra

2 .30
*
93

2 .05
9 .72
2 .05

EisenwerkeKaiiersl.
Eiberf . Farben
El.Lichtu.Krafl
Eis . Baumwolle
EmagFrankfurt

0 .85
10 .60

7 . 30
5 .50
0 .25

1 .30
1050
5:50
0 .25

Feher &Schleicher
Feinmechanik1eilet

3 .75
10 .75

3 .90

Geb. Junghans
Gebr . Adt . . .
Gebr . Fahr . .

5 .25
115
4 .87

5 .50
1 .20
4 .85

Gelsenkirchen
Grün &Bilflnger
DummlfsbrikPeter
Haid & Neu . .
Hanfw .FQssen .
Harpener . . . .
Hedaenh . Kupf .
Hoch und Tief .
Holzverkohiung
Inag
Julius Sichel, Main
Kimng . Klistrsl. .
Laurahtitte . .
Lechwerke . . .
LederfabrikSpicharz
Lokom . Krauß
Ludwigsh. Walzmühle

Mansf . Kuxe
Mainkraft . >
Masch f . K 'ruhe

26. «.
51 .00
а .25
1 .00

12.75
0.00

53.50
б . - 0
2 .20
6. 12
1 .45
3.85
6 30
5 .00
825
2 .00

25 50
2 .50
6 .30
2 .25

27. 6.
4S .00
? :?8

12.00
9 .00

5
&:§8
m
1 .25
2 .60
660
5 .00
8 .50
2 25
? So
°

26
2 .60
620
2 .25

Maschf.Durlach
Masch. Gritzner
Masch.Eßlingen

„ PikornylWittik.
Moenus Masch.
Oberursel . . .
Oleawerke , . .
Plill. Nahm. Ksyisr
Pinself . Nttrnb .
Peri.-StelngntWeiiel
Rhein Elektra
Rodberg . . . ,
Rutgers -Werke
Balzw . Heilbr .
Schlinck & Co
Schutllpr.Franksntha<
Schramm, latkfabrik
8chuhfab . Hera
Seilindus .Wolff
Sinalco . . .
SfoickichiGummi

26 . 6. 27. 6.
10 .10 10 .00
14 .00 13 .00

4 .10 4 .10
2 .12 2 .30
1 .90 2 .00

13 .00 12 .00

IJO
6 .50
o §0 5 .00
930 9 -00

340
<00

_
3 .85
3 -20

3.80
3 .00
1-30

"
Ö 63

SUdd . Met.-Akt .
Spinnerei Ettl.
Tellus Bergbau
Trikstwab. Bniibiim

Virlagsanz.Deutsche
Voigt & Häffner
VolfohmKabalwark•
Uhraafab.ruifarlngl.

Wwei -Fab. Fache
Wttrtt . El . Ges.

Kellst . Waldhol
Zern. Karlstadt
Zem.Heidelberg
Zuckerf . Wagh .

„ Frankenth.
, Heilbronn
, Offstein .
„ Stuttgart
, Rheingau

6 .90

1 .50

1 .20
1 .90
2 .75

0 .61
575

_8.00
736
2 .50

27. 6.
_6.50

1 .40
3 .20

26 -00
1 -20

BS
8 .00

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .
Deutsche StaatBpnpiere

291 6. 27. 6.
Goldanleihe . .
Doll.-Schatzanw. . .
«' '» Schetiiaw. IV-*

Schaiian«. *1-11
g/o 1984er . . .°% D. Reichtanleihe
9 ».

Schatzgabletsenl.
Jr &mienanleihe
5?/o Pr. Schalten»,Pr. Consols
ft * I
<% Jaä. Schaiiaim.

4 .20
76 .50
0.100

. .41
1 .100
2 -500
0 .225
ä *25
0 .415
0 .450

4.20
76 .95
1.110

0 . 375
0 -900
2 .500

0. 375
0415
0 .425
0640

Wertbeat . Anleihen
«7. Groükraftw.
.Mannheim .

Bad. Kohle
°7- PreuB. Kali
6 /o Pr . Roggen

Ausländische Werte

10 .00 10 .00
9 .50 10 -00
2-50
3 .00 3 .00

}'/« Oest .Sch . 14
v} . Gold-R
* • Kron .R. . .
J . Tttrk . adm . .
j Bagd . S. 1 . .« . Bagd . S . 11 .
J - Türk . unif . .4 . Zoll 1911 . ."T* Lose
} - Ung.Gold-B.
r • Kron .-B. . ,
5 • Mex. Anl. . .

St '&V
*■/» . 8. m

10.25
0 -55
5 . 7P
90
b .a_

1 :50

17 .00
7.75

5. 75
J .00
5 .25
B.87
6 .00~
6 :2

"
o

20 .25
_
510

37:53

17 .50
~
7

'
.Ö7

fi .VB
6 .20

Elaenbahn -Aktieii

B^uibarden • • •
g*£fclmore . . . .
^ ochbahn . . . »
öQdd. EiBeDb . . .

_
7.25
0.87

26 -00
0 .5?

38 .50
29.00

Schi üahrt «-Werte
26 . 6.

v . Anstrai . . . . 22 00
Hapag . . . . . . 21 .90
Hamb . 8Qdam. 30 -50
Hansa . . . . . . 9 .00
Kosmos 16 .00
Nord-Lloyd . . . 4 .50
Vereinigte Elbe 2 .10

Bank -Aktien
Barmer B .-Ver. _1 *1Q
Beri . Hand . Ges.
Commerzbank .
Darmstdt. Bk . .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebersee -Bk.
Disc .-Komm . . .
Dresdener Bank
Leipz .Cred.Anst
Mitteid .Creditb .
Oest . Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bank v. .

22.70
4 .00
7 .80

26 .2&
8 .62

50.25
5 .00
koS
0 .30
0 .83

31 .50
1 .50
0 .22

Industrie -Aktien
AachenerLeder
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler & Oppenh.
Adlerhütte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G. für Anilin
A .-G. für Verk.
Allg. Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Aramendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.
Annab . Steingut
Anftener Gußst .
Aschaff. Zellst . .
Augsb . Nrb . M. .
Bad .Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop . Walzw . .
Basalt A.-G.
Bayr . Bpiegelgl.
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
BergmannE.W.
Bl . Anh . Masch.

n Hoteigesch . .
* K'ruher Indast.
v Maschinb . .

Berielius Bw. .

2.50
0.42

21 .50
40 .0C

6 .50
1 . 30
9 .75

35 .50

2.60
10.25

4 -50
23 .00
65 .50
11 .00

3 .80

2 .63
047

21 -90
38 .00

7.00
1 . 30
9 .25

35-^0
6 .70

36 -50
2 .60
8 .75

14 .25
b.70

15 75
17.00
12 .70

3 .75
29.00

6 . 75
4 .75

26 .00
? .?S

10.50
5 .00

24 .00
69.63
11 .00

3 .60

Bielef.mech .Wb
Bing NürnbergBismarckhatte.
Bochumer Guß
Bohler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brem.-Besigh . .
Bremer LinoL .

Vulkan . . .
Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Wagg. .
C'apito & Klein
Chem. Grlesh . .
. Heyden . . .
n Weiler . . .
» Ind .GcIsenk .
. Werk Albert

Concord . Chem.
Ihaimler . . . .
Delmenh . Llnol .
Dtsch. Atl .Tel . .
. Lux . Bgw . .

Dsch .Eh.Sig . Br
. Erdöl
„ GuBstahl . .
„ Kaliwerke .
. Bchachtbau .
t» Spiegelglas .
n Steinzeug . .
» Ton u. Stein
Dtsch. Wollw . .
„ Eisenhdlg . .

Oonnersmarck .
Drahtl . Hebers.
Dresd. Gard . . .
Ollren. Mötall .
Dttrkopp . . . .
Dttss. Elsenbed .
Dosseid. Masch.
OjckerleffiWWnetn
Dynamit Nobel
EintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthes

26. ti.
18 .70
_

1 .37
»6 .50
2 <?.00
16 .00
16 .25
14 .75
l -f.50
38 .50
70.75m
19 .00
10. ^0

2 .12
9 .80

59.00
34 .00
22 .50

2 .20
8 .75
9 .00

46 .00
4 75

36 .60
^ .90

2800
37.00
16 -75

4 . 25
2 .40
2 . 37

68 8̂8
4 .87
2 .25

66 .00
7 .E0
4 .00

5 .40
35 .00

» .2b
2.50

27. 6.
19 .50
_
175

44 7̂5
24 .25
15 .60
16 .'-5
U75
14 .00
44.- 0
71 .00

7 .75
5 .63

20.00
10 50' .*0

8 .87
60.00
34 .80
22 .50

2 .00
9 .40
* .10

36 .00
3.00

26 75
39 .00
10.7 >

4 .00
2 .25
2 .50
3.80

70.00
4 .90
2 .10

71 .00
7 . 30
4 .00
£3
6 .10

35 .00
4 . 75
2 -70

Eisenw . Kraft .
Eis . Meyer &Co .
Eiberf . Farben
Elekt. Lieferg .

>, Lichtu.Kraft
Els .Bad .Woll . .
Email , üilrich .
EnzingerWerlte
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw .
Essen Steint . .
Paber Bleist. .Fafnir
Fein JuteSpinn.
Feldmtlhle Pap.
Feiten & Guill . .Frankonla . . .
Friedrichshall .Frister
Fuchs Wagg . .
®aggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & Könip
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . GuBst.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. ei . Unt.
Gildemeister . .
Glasm . Schalke
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess
Görlitz Wage.Goerz C. G.GothaerWagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich .Gritzner . . . .Grün &Bilflnger
Hackethal Dr.Halle Masch. .
Hammersen Sp.Hannov . Masch.
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd , .

26 . 6.
10.90

1 .00
10.50
10 .00

7 .12
4 .70
2.60
9 .90
1 .75

65 .00
54 .00

8.20
1 . 87
8 .75
2 .75

18.10
0 .50

16 .00
2 .87
0.63
610
0 .42

23.25
48 .50

* ■25
15 .00

3.50
15 .00
31 -50
70.00

i -70
q .oo

10 .00
2 .50
4 2̂5
1 .30

36 .50
5 . 75

11 .25
8 .75
1 .20
8 .00
7 .75

41 .50
4 .50
0.57

27. 6.
10.- 0

1 .00
10 .25
10 .00
660
4 .87
2 .50
9 .00
1 .75

66 .00
52 .50

8.00
1 .80
8 50
2 .80

17.63
0 .50

16 .75
2 .37
0 .62
6 -25
0 . 42

23 -25
47-12

9 .25
15 .50

4 .50
16 .00
i ' .00
68 .oO

4 . 30
10 .00
J .90
2 .75
4 .40
1 .40

36 -75
6 . 20

1.2 .50
8 . 90
1 .12
7 .60
7 .50

41 .50
4 . 50
0.52

Harkort Bgw. .
Hark . Krück . . .
Harpen Bgb . . .
Harlm.Masch. .
HeokmanDuiBb.
Hedwigshntte .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw.
Hoesch
Hoffm. Starke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr. St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtM8ch .
Hufschenreuf. Porz.Hüttw.Niedsch.
Hydrometer . .
Jlse Bergbau .
JeserlchAsph. .
Jude ! Eisb . Sig.
Jnnghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaura . . .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch. .
Karlsr. Masch.
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Stärke .
Kolb & Schule .
Kollm . & Jourd.
Köln -Neuessen
Köln-Rottw . . .
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Küppersbusch .
Kynu . Hütte . .
I .ahmevcr . .
Laurahatte . .
Leopoldsgruben

26. 6.
4 .10

14 .87
53 -00

2 .70
32 .25
14.50' .40
1775
22 .50

9 .87
29 .50
16^

2 .70
5 .30

2 3.25
11 .60
12 .00

3 .25
0 .50
5 -00

V3
4 .00
5 .00
5 .50

16 . 37
7.20

*810
2 .20

19 .00
38 .62

2 .90lß
5 . 37
5 .7b
3.12

10.60
28.00

0 .67
6 .37
4 .87
5 .00

27 . 6.
4 .00

16 .00
52 .50

2 .40
- 475
1500

<.40
17 .50
25 .00

9 -l <!
33 .00

26 0̂0
11 .50
I.2 .00

3.50
0 .62
5 .00

II .37'2 .90
4 .00
5-00
6-00

16 .50
6 .80

28 .00
2.50

16 .90
37 .75

3 . ' 0
16 .75

6 .50
17.50
3000

5 .1 ^
6 .25
3.00

11 .75
2-1.00

0 .60
6 .20
4 .87
5 .00

LindeKismasch .
Lindenb .Stahl .
Lindstrsm . . .
Llnguer Werke
Linke Hoffm . .
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . . .Lothr.Prtl.Cem.
Lüdensch . Moi.
Magdebg .Mühl.
Magirus
Mannesmann .
Mansf. Braunk .
MarienhafebK
Ma«oh . Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech .Web .Lind
Mech .Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
MejcrKaufm . .
Meyer Dr. Paul
Miag
JIIx & Genest .
Motoren Deutz
Malheim Bgw . .
Meckars .Fahrz .
Nept. Schiffsw .
Niederlaus. Kohlen
Nitritfabrik .
Nordel . Gummi .
Nordd Steingut
j, W >ilkämm .

Nürnb . Herk W.
Oberschi . Ebfd

„ Eisen Caro
„ Kokswerke

Oeking -Sfahl .
Opp. Porti . Zern.
Orenstein
Panzer A.-G. .
Phönix Hutten .

und Bergbau
Phönix Braunk .

2 .50

4 .25
26 -00

3 .00
0 .27

18 .50
30 -75
2 .40

10.25
10 .00kio
7 .20

11 .90
8 .00

26 .00
14 .90

6^8

2
3!oo
0-30

1 (3.00
30 .00
2.40
9-75
9 . 37

34 .25
^88
11 -90

8 .50
2510
15 .50

DARMSTÄ & 7BR UUD NATIONAL DANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE (BADEN )
Rnkauf von Wechseln und Schecks .

Pintach . . .
Pittler Werkr. .
Preuflengrube

Rathgeb .Wagg
Eavensb .Spinn .
Reichelt Metall
Kelsholz Papiqr
Kfiß & .Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk .

„ Chamotte . .
Rhein. El. Mannheim
Bhtle. Ulis. .

n Spiegelglas .
.. Stahlwerke .

Rh . Wsif . Klkw .
Rhenania Ch . F.
Rheydt elektr. .
Riebeck Mont .
Riedel ehem . . .
Rockstr . RSchn.
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rütgerswerke .

Sachsenwerk .
Sachs . Tharing.

Porti. Zern. .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . lisch.
Sarottl
Schäfer Blech .
Scheldomantel
Schering chem .
Schieö Masch. .
Schles . Bgb. Zk.
r Textilwerke .
Schneider Lpz.
Schöller Eitorf .
Bchrlftg .Offenb.
Schub S; Salzer
Schuckert Nbg.
Schuhf . Herz . .
Schwelmer Eis .
Seebeck . . . •
Bieg.-Sol. Guß
Siemens ol .Bet.
Siemens Glas .
Siemens Halske
Sinuer A.-G. . .
Spinn . Renner .
Stadtb .-Hütte .
Stahl & Nölke .
ßtaflfurt Chem.Stett. Chamott .

. Vulkan . .
Btflhr Kammg . .
Stoewer Nahm.
Stoib . Zink . .
Strals. Spielk .

26. Ii.
29 . 75

7 .00
23.00

3 .20
üoo
HM
1

1 .12

27. 6.
30.50
22^ 0

3.50

5 .00
2li00
22 .25
29 .50

4 .12

1 .20

Tafelglas. . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G. . . .
Teutonia Misbg.
Thome , Friedr. .
Thür. Salinen
Tüllfab . Flöha
Union Chem.St .
Union* . Masch.
Varziner Pap .
Ver.Bl.Fkf.Gum
Ver.Dtooh.Nick.
„ Glanzst . Elb.
» Jut«
., Met. Haller .

V.BerneisWeieele
Ver. Ultramar .
„ Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch. St .

,, Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand.-Werke .
Warst. Grube .
Weg . & Habner
Wernsh . Kamg .Weser Wft. . .
Westeregeln . .
Westfalia Eisen
Wfl. Dr . Hamm
W8. Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Wiek . Zement ,Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
WittenerGuBst .
Wittkop Tieft.
Wolf Magdeburg-B-
Zeitzer Masch.
Zells tofT-Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk . .
Zwickau Masch.

10.50
5-25

28 .25
1 .00
8 .25
i !oo

11
8:18

Kolon lal werte
D. Ostafr. Ges.
Neu -Guinea . . .
Otavi-Minen . .

2 .40
3 .80

23.76

Xtehtamtl . Notierungen
Salitrera . . . .
Sloman
StldseePhosphat
Pomona . . . . .
Dtsch .
Kaoko

_
4 .7ö

_
5 .00



Nr . 355 . Seite 8 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 28 . Juni 1924 Morgen -Ausgabe

Märkte.
Psorzhcimer Edelmetallpreise vom 27. ftuiti .

Ein Kilo Gold 2780 Bill . lGeld ) . 2800 Bill ,
iBrief ) : ein Kilo Silber 83 .50 Bill . lGeld ) .
90.25 Bill . ( Brief ) ; ein Gramm Platin 13.75
Bill . (Geld ) , 14 Bill . ( Brief ) .

Berliner Metallmarkt vom 27 . Juni . Elektro -
lytkupser 118.25, Rafftnadekupfer 1—1.02 , Ori -
ainalhüttenweichblei 0 .55—0 .57 , Originalhütten -
rohzink 0.54—0 .55 , Remelted - Plattenzink 0.47 bis
0.48, Bankcr-Zinn 4 .05—4 .15 , Hüttenzinn 8 .95— 4 ,
Reinnickel 2 .25—2 .35 , Antimon -Regnlus 0 .66 bis
0 .68 , Silber - Barren 88 .25—88.75.

Hamburger Altmetallmarkt vom 27. Juni .
Kupfer 80—87 , Rotauf , 75—82 , Messing , leicht
46—48 , Messinqspäne 48—52, Meffinaquh 61—65 ,
Blei 36- 40, Zink 33- 35^ , Aluminium 1—1 .20.

Baumwolle . Bremen , 27. Juni . Schlukkurs :
Amerikanische Baumwolle fully aood middlinau
Colour 28 mm Staple loko 33,36 Dollarcents
per Kilo ,

Maadeburaer Zuckernotierunn vom 27 . Juui .
10 Tage 17 %—19H ; 4 Wochen 18H —19 % .

= Weinversteigerung in Deidesheim . Unter
günstigen Zahlungsbedingungen wurden ver -
steigert : 1000 Liter 1921er Deidesheimer Herr -
gottsacker Riesling . Crescenz Niederkircher
Winzerverein , und zwar 300 , 300 und 400 Liter ,
jedoch verstehen sich die Preise zu je 1000 Liter .
Tie ersten 300 Liter 4000 Mk . , 1000 Flaschen
1921er Königsbacher Reiterpfad . Crescenz Kö¬

nigsbacher Winzerverein , in kleinen Gebinden :
200 Flaschen ä 5.50 Mk . , 200 Flaschen ä 5.70 Mk . ,
200 Flaschen 5 6 .10 Mk . . 50 Flaschen ä 7 .10 Mk . .
200 Flaschen ä 7 Mk ., ebenso 100 Flaschen ä
7 Mk .

Marktberichte . Auf dem Viehmarkt in St .
Georgen galten Ochsen 800 JI , das Paar Läufer
80 Ji und das Paar Ferkel 30—40.Ä . — Auf dem
letzten Schlachtviehmarkt in Freiburg kosteten
Ochsen und Rinder 34—47, Farren 38—40, Kühe
18—34, Kälber 48—57, Schweine 54—62 JI pro
Zentner Lebendgewicht .

Am süddeutschen Kohlenmarkt hat sich die Lage
in der letzten Zeit nicht gebessert . Die Nachfrage
scheint sogar noch zurückzugehen , während das
Angebot noch immer stark ist . sodass sich während
der vier Wochen des Ruhrstreiks die Unterbre -
chuug der Förderung in keiner Weise am Markt
geltend gemacht hat .

— Landwirtschaftskammer und Hypotheken -
bank. In der G .-V . der Rheinischen Hypothe -
kenbank . Mannheim , wurde vom Vorsitzenden
mitgeteilt , dafi in den jüngsten Tagen das In -
stitut mit der Badischen Landwirtschaftskammer
ein Abkommen zur Förderung des länd¬
lichen Kredites abgeschlossen habe . Dieses
Abkommen schlieft sich eng an das Ueberein -
kommen an . das von dem Institut im Jahre
1892 mit dem badischen Innenministerium zur
Förderung des Kredites für die Landwirtschaft
durch Errichtung einer landwirtschaftlichen Kre -
ditabteilung bei der Rheinischen Hypotheken -
bank getroffen hat .

Literatur .
Der Brief des Kaufmanns . Ausführliches

Lehrbuch auf logischer Grundlage von Dr . Paul
F e l d k e l l e r . ( Band 12 der Hamburger Kauf -
maunsbücher ) . 195 Seiten * Preis 4 .— G .- Mk .
1924. Hanseatische Verlagsanstalt , Hamburg 36.

Dieses besonders für den Selb st unter -
r i ch t gedachte Werk will dazu beitragen , Logik
und Stil des durchschnittlich « Handelsbrieses zu
verbessern , zu heben . Wer hätte nicht schon als
Kunde eines Geschäfts beim Lesen schemntischer,
garnicht aus den Einzelfall paffender Briese die
moralische Ohrfeige empfunden , die in dieser
Nichtachtung der Persönlichkeit des Adressaten
und seiner besonderen Lage und Bedürfnisse
steckt ? Es mühte einfache Höflichkeitspflicht eines
Korrespondenten sein , jeden Fall individuell
zu sehen und niemanden als bloße Nummer zu
behandeln .

In überaus reizvoller Weise hat der Verfasser
den über die so zahlreichen Gebiete des Kauf -
mauns - und der damit eng zusammenhängenden
sonstigen Wissenschaften sich erstreckenden Stoff
auf 17 Lehrstunden verteilt . Eine kurze Ein -
führuug gibt genaue Anleitung , wie dieses Buch
zu benutzen ist . Die hier geleistete Arbeit wird
allen Korrespondenten , die Gesichtskreis und
Kenntnisse erweitern wollen , überaus wertvolle
Fingerzeige geben .

Steuer -Tabellen zur Feststellung des Steuer -
abzuges bei monatlicher Gehalts - bezw . Lohn -
zahlung sind im Verlag von E . Meier , Berlin

N . 54 , Veteranenstratze 12, denen für wöchent¬
liche Lohnzahlung in der Herausgabe gefolgt .
Der Einzelpreis ist 1,10 Mk , für ein Exemplar
in Ausführung auf bestem Tauenpapier und für
besonders starke Beanspruchung 1,50 Mk . in
Ausführung auf festem , zähem Manilakarton bei
portofreier Zusendung einschl . Nachnahmege -
bühr .

Frankfurter Getreidebörse.
Amtliche Notierungen am 27 . Juni 1924 .

100 kg
fc' arit . Frankft . Goldmark 100 kg

Parlt .. Frankft . Goldmark

Weizen , Wett . .
ßoggen
bommergerste .
Hafer , inländ . .
dto . ausländ .

Mals (gelb ) . .
dto . fMixed ) .

16 .25 - 16 -75
15 .3Ö - 15 .75
16 .50 - 17 .00
1550 - 15 .75

Weizenmehl ' )
Roggenmehl .
Kleie
lirbsen . . . .
Heu
Stroh >) . . . .
Biertreher . .

27 .25 - 28-75
22 .75- 23.50

Ö. 25- 8 .7ö

' ) Getrelde -HtUsenfrUchte u . Biertreber ohne Sack . Weizen¬
mehl . Roggenmehl tiDd Kleie mit Sack .

Tendenz : stetig .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen.
In Billionen Mark das Stück .

Frankfurter Börse .
Kür
1 To .
Einh .
Dtzr .
Ztr .
Ztr .

26 . Juni 27. Juni
5% ßadenwerk Kohlenw .-Anl . v . 102b — 9 -25
60/ Hess . Braunkohle —Rogg .-Anl . . — —
5°/0 Preuss . Kaliw .-Anl 2 .50 2 .60
o°L Preuss . Roggenwert -Anl . . . . 3 .CO 3 .00
5°/0 Sachs . Braunkohle 1. u . II . . . 1 .15 1 20

dt . ill . . . — —
dl . TV. . . - -

Die ArchiteKtur-
und Industrieausstellung
findet während der Technischen Woche vom 1. Oktober bis 31. Oktober 1924 in
der Stadt . Ausstellungshalle und dem anliegenden Gelände statt .

Anmeldungen müssen bis spätestens 20. Juli ds . Js bei der Landesver -
einigunp technischer Vereine Baden , Karlsruhe , Kriegsstraße 125 , Tel . 5350
eingereicht sein , von wo auch die Bedingungen zu erhalten sind .

Hundesteuer.
Die gesetzliche Anmeldefrist läuft heute ab . Etwa versäumte Anmeldungen

könnt » noch bis spätestens 12. Juli lg24beim itädiilchen Sleueramt , Zähringer »
strahe 981 , Werktags 8—12 Mir , nachgeholt werden . Bei Anmeldungen nach
diesem Zeitpunkt ist — sofern nicht eine Strase wegen Steuerbinterziehung' " " " " ' Höhe des einfachen Betrages
strahe 981 , Werktags 8
diesem Zeitvnnkt Ist —
veihängt wird — mindestens eine Geldstrase in
der Steuer und des Zuschlags zu zahlen .

Karlsruhe , den 28. Juni 1924.
Der Oberbürgermeister .

Das Baden im Freien betr .
Wir bringen die bezirkspolizeiliche Vorschrift

vom 14, Februar 1922, das -ttaden in öffentlichen
Wassern betr „ in Erinnerung , wonach das Baden
im Freien ausschliehlich an den von der Orts -
Polizeibehörde bestimmten Badevlätzen und nur
mit Badekleidung gestattet ist und nur in einer
Anstand und Sitte nicht verletzenden Weise statt -
sinden dars , Zuwiderhandlungen werden gemätz
8 75 Pol, -Stras - G >- B , bestraft .

Karlsruhe , den 25. Juni 1924. O, -Z. 75.
BadischeS Bezirksamt — Polizeidirettio « B .

Hundehalsbänder betr .
Wir erinnern an die Vorschrift des § 24 der

Verordnung vom 29. Avril 1U12 , den Vollzug des
Viehseuchengesetzes betreffend , wonach frei umher -
lausende Hunde mit Halsbändern versehen sein
müssen , die Namen und Wohnort oder Wohnung
des Besitzers ersehen lassen

Auf Ansuchen kann das Bezirksamt ein sonstiges ,
die Zugehörigkeit des Hundes sicherstellendes Kenn -
zeichen zulassen .

Hunde , die das vorgeschriebene Halsband oder
Kennzeichen nicht tragen , werden eingefangen und ,
wenn sie bis zum Ablauf des zweiten solgenden
Tages nicht vom Besitzer unter Vorzeigen der
Quittung über die an die Gemeindekasse geleistete
Zahlung einer Gebühr von 2 Mark abgeholt
werden , gelötet . Auberdem wird derBesttzerbenrast .

Karlsruhe , den 20. Juni 1924. O -Z , 76.
Ba bii rfitS Be,, -rtsam « — Poli,eidirektion B ,

WuBCiicenc Säulen mit Konsolen , lagernd
im Gaswerk Ost , Schlachthausstrafie 8

33 Stück 1511x180 ? urchm ., ic 3,3 Meter lang
18 Stück 140x160 ? urchm „ je 3,4 Meter lang
15 Stück 175X -J20 Durchm, , e 3,3 Meter lang

9 Stück 150x180 Durchm , je 3,3 Meter lang
im Gesamtgewicht von ca 35 »00 kg und ca . 9000 kg
Gufteileniihrolt sind zu verlausen .

Angebote sind bis 1. Juli ds . Js ., Kaiserallee 11 .
Zimmer 6. einzureichen .

Karlsruhe , 27 . Juni 1924 ,
Siädt , «» aS - , Wasser - n . Clettrizitatsamt .

Witwe sucht ein großes

möbl .Mansardenzimmer
Wäsche wird gestellt . Evtl . kann Hausarbeit ge>
leistet werden Angeb . unter Nr . 9716 an das Tagbl .

Eingetroffen
^2 weitere Waggon |

Heue
BenpolilonetsmoiieiR

gut ausgereifte
Ware

3 Psund

4^5 Psg.
10 Pfund

1 .45
Neue

Maljes

#criiiflc
Ig

Stück

45 Pfg .

\Vchnun4* fäuf<h
WoHmmgs «Tausch.

Große 2 .-jimmerwol, -
nuug , große « üche , Bad .
Veranda , elektr , eventl
drittes Zimmer , neues
Haus , Weststadt , gegen
•S Zimmerwohnung zu
tauschen gesucht . Um -
zugsvergütung , An « , u ,-) it . 9718 ins Tagblait !,.

Mimmigs . Tausch.
Zentrale

ZSbrinarritrake »2.
b . Markivlalz , Tel . 4061,

Kronenstr 22 , 4 . St .. ist
freu ndl . mSbl Zimmer
an nur folid Srn . z. verm .

Zimmer
möbl . » . leer vermittelt
Zentralbü r . Zäbringer -
strafte »2 II ., b . Mai kt -

vlatz . Telephon 4061.

Offene Stellen
Gesucht ein braves ,

elirliet , Miibchen , nicht
unter 20 wahren , siir
alle häuslichen Arbeiten .
Beiertheimer - Allee 381 .

Braves , sleihiges

Zimmermädchen
das gut nähen und bügeln
kann , mit guten Zeug -
nissen , auf sosort oder
1. Juli gesucht :

Krirgsstrahe 82, II .
Kim ., Witwer,i . Mittel -

baden , sucht s. s. kl . Haus -
halt gut emps, , vertrau -
cnSwürd . Frl . od . unabb .
Witwe von 40- 55 I . die
in der gut bürgerl . Küche
u . Hausarb . bewandert z.
Aushilfe für Juli . Jg .
Dienstm . vorh . Ana . m .
Angabe d - Alters , fettö .
Beschält . u GehaltSanspr .
unt . Äir . 9707 ins Tagbl .

UmiitA»
die d .Bügeln erlern woll .
sofort gesucht . Dampf »
was » austal « Schorvv .
Kaiser -Allee 37 .

.Männlich
Für eine Karlsruher

Jndustrie -Osenbausirma

l Bautechniker
mit Realschulbild ., oder

1 Bau - Ingenieur
per sofort gesucht . Gehalt
nach Vereinbar . Bei zu »
sriedenstell . Leist . Stell ,
dauernd . Schristl Angeb .
m Lebens ! , unt . Nr . 9710
ins Tag ^ lattbüro .

Lehrlinge
werden zum sofortigen
Eintritt gesucht als :
Gärtner . Formengiefter

und Porzellandreher .
Metallschleifer , Fabrik -
schmiede . Huf - u , Wagen -
schmiede . Gilterschlosser ,
Blechneru .Jnstallateure ,
Elektriker , Feilenkauer ,
Metallsormer , Metall¬
gießer , Wagner , Färber ,
Mö >elpolsterer , Bürsten -
macher , Bäcker . Konditor ,
Metzger . Schneider , rtti «
(eure , :? iützenmacher ,
Äialer und Anstreicher .
Lackierer , Dachdecker ,
Schriftsetzer und Buch -
drucker , Stereoloveur .
Phologravheu . . iahntech -
niker , Kaufm . und Tech -
nikerlehrltnge .
MeltsanikkarlsriA

Gartenftrahe 53
Abteilung Berussbera -
tung und Lehrftellenver -

mittlung .

Mädchen ,
welch fchon gedient hat .
fuchtStell . a . l Juli . Ang ,
unt Nr . 9715 ins Tagbl ,

Grudeherd u . Kinderbett
nt ' t Matratze zu veit

Str ulittr . 85a III lks .
Wtr suchen sür unsere

Lebens- und Haftpflichtversicherung
Äersicherungssachinann zur Uebernahme einer

Provisions-

SmwlWnlur
für Karlsruhe . Auf Wunfch größeren Bezirk ,
Hohe Provisionen Jede Unterstützung . Angabe der
bisherigen Tätigkeit erwünscht .
Angebote unter Nr . 9709 ins Tagblattbüro erbet .

M NeiitWmid Schuld
am Kriege?

Beim Zusammenbruch Deutschlands am 11 . November 1918 äußerte
der damalige französische Ministerpräsident Clemenceau :

Auf »lesen Tag habe lch fünfzig Schee gemattet.
Vor Ausbruch des Krieges im Jahre 1914 hatte das zarische Auß -
land bereits seit Februar 1914 mobilisiert . / Frankreich hatte zu da -

maliger geit die dreijährige Dienstzeit eingeführt und dadurch eine

größere Friedensstärke seines Heeres erreicht als Deutschland , obwohl
die französische Bevölkerungszisfer nur wenig mehr als zwei Drittel
der deutschen betrug . / Am die Mitte des ersten Jahrzehntes in diesem
Jahrhundert verbrüderten sich Frankreich und England zum Kampf
gegen das junge Deutsche Reich und streckten schon damals ihre
Fühler nach Belgien . / Mancher Ausspruch der Sntenteführer während
des Krieges und die beim Ginmarsch in Belgien gefundenen Akten
beweisen zur Genüge , wie die Gegenseite zum Kriege gegen Deutsch-

land getrieben hat .

Und trotz alledem besagt der Artikel m
des Maliter Males: Seutfchlaad
bekennt sich als allein krlegSschulblg !

Der „Friedensvertrag " beruht also auf einer offenkundigen Lüge.
Gelingt es . diefe Lüge zu beseitigen , so ist der erste Schritt getan ,
den Bertrag zu revidieren und dadurch dem deutsHen Volke die ein-

fachsten Lebensbedingungen wieder zu geben . / Die deutsche Reichs -

regierung selbst kann den Kampf gegen die Schuldlüge nur dann
aufnehmen , wenn das deutsche Voll öffentlich gezeigt hat . daß
es hier einmütig hinter der Regierung steht . Es ist also
unbedingte , moralische Vaterlandspflicht eines jeden Deutschen ,
am kommenden Sonntag , den 29 . Juni , vormittags 11 Ahr in

der Festhalle zur

Kundgebung gegen die Schuldlllge
zu erscheinen .

SMchnlrlni Mischer Art Karlsruhe,

Großer

ScM - Preisiibsciilii! !
FÜR REISE UND SPORT

Ab Montag , den 30 . Juni bis 5 Juli findet in der Amalienstraße 22 , Laden

„Schiller ", ein außergewöhnlicher Verkauf in folgenden Schuhwaren stall .
Nur so lange Vorrat reicht :

in Rindleder, mit 23 50 25 . 00lohne Beschlag
(driegenäht , wasserdicht )

Gebirgs - u . Jagdstiefel
Doppelsohle und Lederfutter (diiegenäht ,

UJjjj . in Rindleder , Doppelsohle und Lederfutter (driegenäht ^ ^ ^ Q

Touren -Stiefel SÖttTÄS 20 .00 21 . 00
Spezialität !

Haverlschuhe ? k
°"T ;»

hS ° 12.50 17.00 18.00
box , zwiegenäht mit Lederfutter

Besichtigung unserer Ware ohne Kaufzwang erbeten .

Biesinger & Theurer
Schuhfabrik Amalienstraße 22 Laden

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Stammhalters geben in dank¬

barer Freude bekannt

Ludwig Knörr und Frau

Karlsruhe , 26 , Juni 1924 .

Domen- und Herrenfahrräder
mit Jahresgarantle

sowie Ketten , Pedale , Mäntel u.s . w . solange Vorrat ,
staunend billig abzugeb . Auf Wunsch Teilzahlung .

Sämtliche Reparaturen , Emaillierung und Ver-
nicklung worden gut und billig ausgeführt

Fahrrad -Runzmann , Zähringerst.46.
Nivl.- Schreibtische
ivca , Platzmangel btll zu

Äliöbellchverk ,
Säringer .
74. Hos .

reliteret
Katser -Allee

Preiswerte Qualtiäts -

Pianänes
empf .Scheller,3tu6olfft . l .

Damenrad ,
neu , oute Marke , billig
abzugeben :
Kaiserstrahe 89, 8 . St . r .
Damen - u Herrenrad ,
neu , mit Jahresaarantte
sehr vreisw, , event . geg .
cnijvr . Teilzahl . , zu vcrk .
Ziliill . Schützenstr ^71 , IV .

Herrcn - iValirrad ,
Grivner , sehr gut , ver -
kaust zu SV Mk . : Kreuz -
ftr . 22. Vulkanifieranstalt .

Serr .' U . ZMeliräller.
stabile Marken , von 50,
80, 70 , 90 u . 100 .* zuuerf .
Werner , Tchtiöenstr , 55.
Kinder - viea - n
wagen für 20 Mk . auch
Ratenzahl , gektatt , z, ver -
kaus . Werderstratze 94,1 .Ealktamn
in verschiedenen Grötzen
u , Ausführungen sosort
günstig zu veriansen .

Wilhelm Sberle,
Karlsrull e

Lessingstr . 20 Tel . 2141 .
2 gut erh Mahanz . mittl .
Fig . 20 u 25 Ji , Jüngl »
Mahanzug 20 X woll
Knabenanz , m . Breches¬
hose ( 11 —13 Jahr ». 12 M,
helles mod , fast neues
Damenkost . <44 - 4k> s, 20 ^
abzngeb , Herrenstr , 20,1 .

ÜB9H

SMS
mit gröberer Anzahlung
aus direkter Hand zu
»ansen gesucht . Ange -
böte unter Nr , 9711 ins
Tagblattbiiro erbeten .

Gesucht
beschlagnahmesreiesEin -
od . ZweisamilienIianS
mit Einzugsmöglichteit
unter gunstig . Zahiungs -
bedinguugen . Angebote
von Agenten u . Vermittl .
unbedingt veibet . Ang .
unt . Nr , 9658 ins Tagbi .

Einige

Bitteni
u . Herrsdiastshauser fof .
bei hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht

M . Busan »,
Herrenstr 38 . Tel . 5530 ,

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt "

Unterricht
Engländerin

erteil ! Unterricht z. ver -
fek en Erlernung der
englischen Sprache

Herrenstratze 11V .

Litte ptrobiefen Sie :
Kissels Tischwein ,

Flasche Mk . 1.05 ,
Haushaltwein ,

Flasche Mk . — .55 .
franz . Natur -Rotwein ,

Flasche Mk . 1 .4U,
südfranz . Rotwein ,

f' lasche Mk . 1.80 ,
süßen Samoswein ,Flasche Mk . 2.10,
Dessert - u . Kranken¬

wein , Fl . Mk . 2.40,
alten Malaga ,Flasche Mk. 2 .80

bei

Kissel
Wenn du

nicht kannst
glauben , so überzeuge
Dich , das , im groh . Saale
des Gastbaus , z „ Grünen
Sos " in Durlach , über 50
Vliichen von .H 15U.— an .
über 200 Betten mit Ma¬
tratzen , schon von .il 50 —
an . Schlaf - , Speise - und
Herrcinunmer in gröht .
und sckö » ster Auswahl zu
den btlliafi . Preisen aus -
gestellt sind .

celleru .kasieWligell
in allen
Gröhen

u . Stark ,
owte
rsa «, -

. läder
empfiehlt

ŴLW J . Heß
Kailersirafte 128,

Suchen Sie doch
nirhf 50 lanSe> wenn
iiibiu . sig etWas kaufen
wollen, sondern geben Sie
eine kleine Anzeige im
, , Karlsruher Tagblatt "
auf . Der Erfolg wird
nicht aul sich warten
lassen .

Hämorrhol d en
Boll » , schmerz ! . Dauer -
beseitigung ohn . Berufs -
störun « ^ Gratisauskunsl
durch R dols R,n « S.

Diepholz 154

'U Psund

Pf « .

bei gl r Kugel

Psd . Psg .
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schaftliche Produkte und Produktionsmittel ent -
Krochen werden kann , läßt sich beute noch nicht
mgen . doch wünscht auch die Regierung eine
Klärung dieser Frage . Bei der Zollbehandlung
der aus dem Ausland in das besetzte Gebiet
kingeführten Weine muh es oberster Grundsatz
>ein , daß das besetzte Gebiet nicht als
Aollausland betrachtet wird . Es würden
sich sonst daraus die größten Mißbräuche nnd
übelsten Folgerungen ergeben . Ausfuhrerleich -
ierungen , bemerkte der Minister , werde die
Reichsregieruna für landwirtschaftliche Pro -
oukte soweit wie möglich gewähren . Bei der
wangelnden Nachfrage , nach deutschen Landwirt -
' chaftserzengnissen sei allerdings eine durchgrei -
' ende wirtschaftliche Entspannung auf diesem
Wege allein nicht zu erhoffen .

ftn der Frage der allgemeinen Wirtschafts -
und Handelspolitik bat die Regierung beschos¬
sen , alsbald die erforderlichen Gesetzentwürfe
den gesetzgebenden Körperschaften zu unterbrei -
ten , die die Verhinderung einer weiteren Exten -
nvierung der landwirtschaftlichen Produktions -
iorm zu gewährleisten imstande sind . Damit
durch eine solche Produktionsgesetzgebung die
Berbrancherschaft nicht geschädigt wird , soll die
Entspannung der Preisgestaltung da so geschaf-
fe» werden , daß auf dem Gebiet der Berbran -
cherbelaftung eine Erleichterung eintritt . lLeb -
Softer Beifall .)

Abg . Obendiek (Komm .) wirft den Großgrund -
Besitzern vor , sie schlemmten und praßten genau
•o wie vor dem Kriege , aber die Abrechnung
toerde bald kommen .

Darauf werden die verschiedenen Anträge an
die zuständigen Ausschüsse verwiesen . Die Aus -
spräche selbst wurde fortgesetzt .

, Abg . Dietrich -Baden ( Dem .) wünscht den
Weinbau durch Wiederherstellung der Zoll -
Frenze zu schützen . Die Tabakzölle dürfen
^icht weiter herabgesetzt werden . Die Frage
der Zinsen und Abtragungen sei ebenso wichtig .
Ausländische Kredite seien für die Landwirtschaft
^ur auf dem Umwege über Pfandbriefe zu be -' oinmen . Seine Partei würde alles tun , um
einen leistungsfähigen Bauernstand zu erhalten .
. Abg . Dr . Bayersdörffer lBayer . Bolksp . ) for -
?ert eine Hilfsaktion für die notleidenden
Weinbauern in der Pfalz .
. Reichsernährungsminister Gras Kanik stellt
lest , daß er mit den ihm zur Beifügung gestell¬
ten 20 Millionen für Lieferungskredite zunächst
Nur die bis zum Mai angemeldeten Ansprüche
befriedigen könnte . Er hoffe , die später einge -
5°ngenen aber auch noch berücksichtigen zu kön -
ven .
. Abg . Kunze lD .S .) fordert die Bekämpfung
^es Zinswuchers .

Abg . Freiherr von NichtHofe « hält die Regie -
^Ungserklärnng nicht sür ausreichend .

Abg . Weidenhöfer iNts . ) lehnt die Erklärun -
8en des Ministers ebenfalls ab .
„ Damit schließt die Aussprache . Das Haus
?ertagt sich auf Samstag , den 28. Juni , vormit -
'»gs ig Uhr : Anträge über das besetzte Gebiet

nd Aufwertungsanträge .
Schluß S .1S Uhr .

*

Immer noch keine Regierung in Bayern .

. München , 27. Juni . Die neue Krise bei der
bayerischen Kabinettsbildung ist Freitag mittag

nicht gelöst . Es fand lediglich eine Be -
'vrechung zwischen Geheimrat Dr . Held und
?en> Fraktionsfllhrer der deutschnationalen
^ aktion statt , die jedoch noch keinen Ausgleich
^ öeben hat . Die interfraktionellen Besprechun -
®ett sollen im Lause des Nachmittags fortgesetzt
Werden . Angesichts dieser Sachlage konnte auch

Aeltestenausschuß des bayerischen Landtages
keinen Zeitpunkt für die Wahl des Mini -

- ^ Präsidenten angeben , so daß die Wahl in der
"
^ ute nachmittag stattfindenden Vollsitzung des
Landtages nicht erfolgen kann . In dieser Sit -

wird lediglich über die Sitzordnung der
Parteien im Hause entschieden werden . Der
Landtag wird dann die Besetzung der Ausschüsse
und die Verteilung der bereits vorliegenden An -
3e auf die einzelnen Ausschüsse regeln und
"ch sodann bis zum Abschluß der Krise vertagen .

Wenn die nächste Plenarsitzung stattfinden kann ,
ist unter den gegenwärtigen Umständen noch un -
bestimmt .

*

t . München , 27. Juni . Die Fraktion der
Bayerischen Bolkspartei gab der Deutsch -
nationalen Fraktion die Erklärung ab , daß sie
dem beanstandeten Artikel im „Bayerischen
Kurier " vollständig fernstehe . Damit waren
die Differenzen zwischen den beiden Parteien
beseitigt und es wurde nun die Wahl des Mi -
nisterpräsidenten auf den heutigen Samstag
vormittag IN Uhr anberaumt .

In den Abendstunden wurde überraschender -
weise bekannt , daß der Sozialminister Oswald
dem neuen Kabinett nicht mehr angehören
werde . Als sein Nachfolger wurde vor allem
der Landtagspräsident Königsbaur genannt ,
den aber seine Fraktion nur ungern vom
Posten des Landtagspräsidenten scheiden sähe .

Bevorstehende Verhaftung des Führers der
kommunistischen Reichstagsfraktion .

t . Berlin , 27. Juni . Der Geschäftsordnungs -
ausschutz des Reichstages beschloß gegen die
Stimmen der Sozialisten und Kommunisten , so-
wie der Nationalsozialistischen Freiheitspartet ,
dem Ersuchen des Untersuchungsrichters beim
Landgericht Hamburg betreffend die Genehmi -
gung zur Verhaftung des kommunistischen Ab -
geordneten Thaelmaun zu entsprechen . Der
Abg . Thaelmaun ist Borsitzender der kommuni -
stischen Reichstagsfraktion .

Die Reichsbank als Währungsbank .
w . Berlin . 27. Juni . (Drahtber .) Im Zentral -

ausschutz der R e i ch s b a n k berichtete heute
Reichsbankpräsident Dr . Schacht über die Ent -
Wicklung des Statuts der Bank während der ab-
gelaufenen vier Wochen , die sowohl hinsichtlich
der Gestaltung der Anlagen wie des Zahlungs -
mittelumlaufes ein befriedigendes Bild ergibt .
Weiterhin bemerkt er : in Übereinstimmung mit
dem Beschlutz des Zentralausfchi «" >-s in seiner
letzten Sitzung sind inzwischen die gesetzlichen
Bestimmungen über die Geschäftsaufsicht in der
Richtung geändert worden , daß mißbräuchlichen
Anwendungen ein Riegel vorgeschoben ist . Dr .
Schacht fuhr fort , die Reichsbank wird , wie bis -
her . jedenfalls , wo sie itnt Hilfe in Kapitalnot
angegangen wird , sorgfältig prüfen , und soweit
es mit den währungsvolitischen Interessen ver -
einbar ist. helfen , wie dies anch in den verflösse -
nen Wochen geschehen ist . Eine generelle A e n -
derung der bisher befolgten Kredit -
Politik kann indes vorläufig nicht
in Aussicht genommen werden .

Die aufgrund des Sachverständigenplanes zu
errichtende Währungsbank wird die Reichsbank
sein , die in einer den Vorschlägen der Sachver -
ständigen entsprechenden Form weiter bestehen
bleibt und für die , soweit sich bisher übersehen
läßt , eine Zusammenlegung der Aktien im Ver -
hältnis 2 : 1 in Aussicht genommen , werden kann .
Das Mtudestkapital der Reichsbank wird 30»
und das Höchstkapital 400 Millionen Goldmark
sein , wobei die Anteilseigner der Golddiskont -
bank ein gewisses Umtauschrecht für ihre Aktien
in Reichsbankaktien erhalten sollen . Die Fest -
legung des Diskontsatzes der Reichsbank bleibt
nach wie vor allein in Händen des Reichsbank -
direktortums .

Alsdann erstattete der Deputierte des Zentral -
ausschusses Dr . vau Schwabach das Gutachten
des Zentralausschusses über die Bilanz und die
Gewinnberechnung dahin , daß der Zentralans -
schuß mit der vorgeschlagenen Dividende von
10 Billionen Mark für je 10 (X) Jl Anteil sowie
mit der im Gesetzentwurf vorgeschlagenen Ge -
winnbeteiligung des Reiches in Höhe von
10,3 Drillionen einverstanden sei .

Die Sleuersiundungen .
Berlin , 27. Juni . In der heutigen Sitzung

des Steuerausschusses des Reichstages ver -
langte der Abg . Becker - Hessen lD . Bpt .) , die
bestehenden Stundungsvorschrikten auf die Be -
sitzsteuern auszudehnen , namentlich im besetz-

ten Gebiet . — Reichsfinanzminister Dr . Luther
wandte sich zunächst gegen die auf Grund des
letzten Reichsbankausweises in der Oessentlich -
keit bestehende Auffassung , daß das Reich ein
hohes Guthaben habe . Von (536 Millionen
öffentlichen Geldes feien Reichsgelder 302 Mil -
lionen , von diesen seien aber nur 41 Mil -
lionen reichseigenes Geld , die restlichen 331
Millionen sremde Gelder , hiervon entfielen IM
Millionen Mark ans Rentenmarkkredite . In
einem Blick in die Zukunft wies der Minister
darauf hin , daß die Steuern nicht in der
Höhe der sehr schwierigen Vorfchätzungen ein -
gingen , zum Teil weniger , zum Teil mehr .
Bisher hätten aber die M e h r e i n g ä n g e
überwogen . Es bestehe indessen noch ein Loch
von 470 Millionen , hauptsächlich infolge der
Ausführung des Friedensvertrages . Eine
generelle Steuerstundung für gewisse Erwerbs -
stände oder LPidesteile sei unmöglich .

Merkwürdige Methoden .
Im „Fränkischen Kurier " wurde vor kurzem

eine Zuschrift veröffentlicht , die allgemeines
Interesse beansprucht . Ein Deutscher , der bei
Kriegsausbruch aus Paris flüchten mutzte ,
hatte auf der Pariser Sparkasse ein Guthaben .
Der Kontoinhaber meldete nun seine Bor -
kriegssorderung beim Reichsausgleichamt an
und berichtet über seine Erfahrungen folgen -
dermaßen :

Dieses Amt legte mir nun seit 5 Jahren
hunderterlei von Formularen zur Ausfüllung
vor , jedoch ohne Erfolg . Auf meine Anfrage
teilte mir das Ausgleichsamt mit . daß dies an
dem gegnerischen Ausgleichsamt liege , und daß
es gar keinen Sinne mehr hätte , nach der Heu -
tigen Umrechnung noch,etwas zu unternehmen .
Auf abermalige Rückfrage erhielt ich nun die
Mitteilung , daß das gegnerische Ausgleichsamt
meine Vorkriegsforderung voll nnd ganz aner -
kannt und dem deutschen Reichsansgleichsamt
gut geschrieben hat . Die Abrechnung lautet
wörtliche Endbetrag 1620,83 Franken . 100Fran -
keo ist 81 473 Jl , d. h . 100 Franken ist 0,407 365
Goldmark , ergibt sich zu Ihren Gunsten ein
ausmachender Betrag von 7,44 Goldmark . Mit
welchem Recht behält das Reichsausgleichsamt
die gut geschriebenen Franken und ich erhalte
7,44 Goldmark .

Der um sein gutes Recht Betrogene hat den
Weltkrieg mitgemacht und wurde als Schwer -
kriegsbeschädigter 1917 aus dem Heeresdienste
entlassen . Das „dankbare " Vaterland bringt
nun den Schwerkriegsbeschädigten um sein Gut -
haben . Was sagt dazu der Reichstag ?

VerfchiedeneMeldungen
Der Streik der Möbeltransportarbeiter in

Frankfurt beeniÄ .
Frankfurt a . M ., 27. Jnni . Der mehr als

drei Wochen dauernde ' Streik der Arbeiter der
Möbeltransportfirmen ist nach langen Ver -
Handlungen , In denen Oberbürgermeister Vogt
vermittelnd eingriff , von den Arbeitnehmern
für beendigt erklärt worden ,
Erlaubnis zur Rückkehr , aber keine Erlaubnis zur

Amtsausübung .
Frankenthal , 26 . Juni . Die Nachricht , daß

der ausgewiesene erste Bürgermeister von
Frankenthal Dr . Strasser und Oberbaurat Witt -
mann von Frankenthal zugleich mit der Rück -
kehrerlaubnis in die Pfalz von der französischen
Provinzdelegation auch die Erlaubnis zur Wie -
deranfnahme ihrer Amtstätigkeit erhalten haben ,
entspricht nicht den Tatsachen . So sehr auch die
Rückkehr im Interesse der Ausgewiesenen selbst
zu begrüßen ist , so ist doch den Belangen der
pfälzischen Bevölkerung nnd der vollständigen
Wiederherstellung der ordnungsmäßigen deut -
schen Verwaltung in der Pfalz nicht gedient ,
wenn die zurückgekehrten Beamten ihre AmtS -
tätigkeit nicht wieder aufnehmen dürfen , zumal
die französische Provinzdelegation erst in jüngster
Zeit wieder die Zulassung von rechtsrheinischen

in die Pfalz versetzten Beamten mit der Begrün -
dung abgelehnt hat , baß diese Beamten im
rechtsrheinischen Bayern geboren seien , obwohl
eine Ablehnung nach dem Rheinlandabkommen
nur wegen Gefährdung der Sicherheit der Be -
satzungstrnppen erfolgen kann .

Schwere Explosion in einem Bergwerk .
Wien , 27 . Juni . In dem Bergwerk Hart bei

Gloggnitz ereignete sich ein furchtbares Unglück .
Gestern früh fuhr eine Schicht von 70 Mann
ein . Von diesen konnten sich 40 rechtzeitig von
oer Explosion retten . 30 sind tot . 11 Tote wnr -
der^ bereits ans dem Schacht gebracht , 11 liegen
im Bergwerk vor dem Förderschacht zum Ab -
transport bereit . 8 sind nochst nicht gefunden .
Das Unglück geschah dadurch , daß ein brennen -
des Flöz niedergebrochen ist nnd Gase in den
Stollen drangen , wo die Bergleute arbeiteten .
Unter den vor der Unglücksstelle wartenden
Verwandten der Verunglückten spielen sich
herzzerreißende Szenen ab .

Zur Präsidentschaftswahl in Amerika .
Neuyork , 27. Juni . Im demokratischen Kon -

vent wurde ' Gouverneur Smith vom Staate
Neuyork als Präsidentschaftskandidat vorge -
schlagen . Ferner werden als weitere Kandi -
daten die Mitglieder des Wilson -Kabinetts
Horsten und Senator Balston - Jndiana genannt .

Oer Tunnel unter dem Aermelkanal
London , 27. Juni . Der Premierminister emp -

fing gestern eine Abordnung von Mitgliedern
des Kanaltunuel -Ausschusses des Unterhauses ,
der den Zweck verfolgt , die Regierung znr Er -
mächtigung des Baues eines Aermelkanal -
Tuuuels zu bestimmen .

Mac Donald sagte , die Frage werde sehr sorg -
fältig vom praktischen Standpunkt aus erwogen
werden müssen . Er habe daher eine Sitzung des
Reichsverteidigungsausschusses einberufen , um
die Angelegenheit und den ihm darüber unter -
breiteten Bericht zu beraten . Bevor der Reichs -
vertetdigungsausschutz einen Bericht über diese
Frage erstattet habe , würde es jedoch uuange -
bracht für ihn — Mac Douald — sein , die Re -
gieruug zur Stellungnahme zu verpflichten . Alle
Borstellungen offizieller Art seitens der fr an -
z ö s i s ch e n Regierung würden bei der britischen
Regierung bei allen Beschlüssen , zu denen sie ge-
langen könnte , beträchtlich ins Gewicht
fallen .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen usw .

der vlanmähigeu Beamten
Ministerium des Lulins » nd Unterrichts

Ernannt : Professor Robert Benderan der Oberreal -
schule in Baden -Baden zum Direktor daselbst .

BcrwaltungSasslstent Josef S ch l e e r bei der vsvchia-
irischen und Nervenklinik der Universität Freiburg »um
Berwaltungösekretär daselbst . Oberpedell Jakob Sem -
b a ch an der Universität Areiburg zum BerwaltungS -
assisteut daselbst , Amtsgebilfe Markus F r e t an der Uni -
oersität Freiburg zum Obervedell daselbst .

Berfetzt : Dr . Melchior Maver an der Höheren M «d -
chenschule in Ofseubura in gleicher Eigenschaft an die
Oberrealschule in Konstanz .

Personalveränderungen im Reichsheer .
Mit dem I . Juli 1924 werden versetzt : Major Gru -

b e r bei der Kommandantur Stuttgart zur Seeressrie -
denskommission , Verbindungsstelle Stuttgart . Hauvt -
mann S ch u u m im 7. lvreub . ) Jns .- Reg . in das 14 .
tbad .) Juf .-Reg . Hauptmann Bruns im S. lorcusi . j
Jnf .- Ncg . in das 14 . Jnf .- Reg . Hauptmann Geb -
Hardt im 1Z. lwürtt . l Jnf .- Reg . zur Kommandantur
Stuttgart . Hauptmann Baron von der Recke im
15. Jnf . -Reg . in das 8. Reiter -Reg . Assistenzarzt Dr .
V a a d e r in der 5. lioürtt . ) San .-Abt . in die 8. tvreutz . I
San .- Abt . , Sanitätsstaffel Berlin .

Mit dem 30 . Juni 1924 scheidet ans dem Heeresdienst
ans : Leutnant oonSchoenebeckinderg . Krastsabr -
abteilung .

?? ter versteckt gehalten , während fremde Heere
^ Stadt berauntcn .

^ lien , auf dem Schloßberg , ist noch der alte
?/unnen zu sehen , der in solchen Zeiten das
Hasser lieferte . Er liegt 45 Meter tief . Es
ß unheimlich , wenn die Haspel das Seil mit
fj m Licht ablaufen läßt , immer tiefer , bis aus

Sohle das Wasser schimmert , das der Rhein
"A dem Innern des Bergkegels drängt .

Münster prunkt einer der schönsten holz -
Wchnitzten Altäre , ein Meisterwerk aus dem
vrnhre 1526, und ein Chorgeftühl ist da , daS

nach der Zerstörung des Klosters Marienau
^ hierher verbracht hat und dessen mqrki -

in5 Schnitzwerk , oft profansten Charakters ,
'
z^ el Lebensfrische zeigt , daß man erstaunt ist ,

fr« ,.? emer Kirche zu finden . Schon dieses Ge -
"Li allein ist eine Reise nach Breisach wert .

. prachtvoll sind auch die alten Tore , die Häu -
jj . mit den sahlgebrannten Dächern , Mauern
,jj Zinnen , die ganz orientalisch aufstreben ,
sA Goldlack in den Fugen , kantig vom Gestein

^ . absetzend .
fin ?« atmet Friede , Schönheit und Traum -
c ^ ngkeit , und wenn man im silbernen Turm
ei

* einem Glase feurigen Eckartsberger sitzt ,
^ " frischen Rheinfisch vor sich , kann man sich
a/jyirf , fragen , ob denn mehr dazu gehört , sich
Si » ^ »u fühlen und es zu bleiben . Die
ji

" Mirkuug von Natur und Kunst , die Farben ,
Luft , dies alles übt eine Bcstrickuug aus ,

Ij ' ch kein Mensch zu entziehen vermag .
ioaa e ^ reiburger Studenten wallfahren Sonn -
lini? hierher und staunen barhäuptig . Sonder -

> die unstet zwischen den Metropolen
w . ^ mjagen , schlüpfen hier für Tage unter .
L Genius des Ortes sie gepackt hat . Und

Dreifach , dicht an der Grenze , eigentlich nie -
le* freien Aufatmen gekommen ist, seh-
ift o 'er alle die Segnungen der Moderne . Es"

»Land geblieben .
tec ~ er Zeit hat , kann hier fabelhafte Dinge
Z " ' ?cn Schmuck eines alemannischen Fürsten

VCn " mit eingelegten Silbersiligran , eine
von ung von Waffen . Geräten und Schmuck

n Anbeginn der Besiedelungsgeschichte des

Rheintales und dies und jenes . Aber vor allem
wichtig ist es , hier ziellos herumzuschlendern .

Es ist sehr zu begrüßen , daß die Breisacher
mit ihrem Jubiläumsfestspiel diejenigen , die
immer etwas Besonderes geboten haben wol -
len , zu einem Besuch verlocken . Es wird sich
lohnen . Und so gut man Sonderzüge für eine
Gemäldeausstellung oder einen Fußballkampf
laufen läßt , sollte man landauf und - ab die Ge -
legenheit bieten , Breisach im Laufe dieses Som -
mers bequem zu erreichen . Wie wenige Badener
kennen es und wie dankbar würden sie dafür
fein . Hier wünschte Emil Gött den Abend sei-
nes Lebens zu verbringen . Er hatte das Ge -
fühl , daß in dieser Stadt das Leben höher strebt ,
und es ist kein Zufall , daß der Altar des Mün -
sters der Stadt zum Wahrzeichen würde , der
Altar höher als die Kirche !

Franz Schneller .

Brahms - Anekdoien .
Im Hause meiner Eltern hatte ich sehr oft

Gelegenheit , mit Meister Johannes Brahms
zusammen zu kommen . Brahms vertrug es
absolut nicht , daß man ihn sozusagen als Aus -
stellungsstück benutzte . So passierte der Hos -
rätin Professor D . , in deren Hans er öfters
vrkehrte , folgende Geschichte : Sie wollte einen
großen Brahms -Abend geben , fertigte die Liste
der einzuladenden Gäste an , und schickte sie dem
Meister mit der Bitte ein , die Namen zu strei -
chen , die ihm etwa nicht genehm wären . Post -
wendend erhielt die Hosrätin die Liste zurück .
Brahms hatte nur seinen eigenen Namen
ausgestrichen .

*

Dem weiblichen Geschlecht war der Meister
hold , er tätschelte gern ein hübsches Kind . Wehe
aber , wenn eine Frau nicht nach sejnem Ge -
schmack war . In Wien war eine sehr bekannte
Konzertsängerin , der der Himmel wohl eine
schöne Stimme , aber kein schönes Gesicht ge-
schenkt hatte . Eines Abends drängte sich die

Dame an den Meister heran — die Szene spielte
sich im Tonkünstlerverein ab — und bat ihn ,
mit ihr das Programm für ihr nächstes Kon -
zert zu machen . „Meister , was soll ich von Jh -
nen singen ? " flötete sie . „Meine n a ch g e l a s -
fenen Lieder !" war seine prompte Antwort -

*
Noch schlimmer erging es einer Pianistin , die

alle Berühmtheiten mit ihrem Stammbuch
quälte . Sie war direkt von Brahms zu mei -
ncm Better Jgnaz Brüll gekommen und legte
ihm das ominöse Buch vor . „Brahms "

, sagte
sie , „war reizend . Denken Sie nur , er hat mir
einige Noten acks seinen Liebeswalzern einge -
schrieben .

" Erstaunt schlug Jgnaz Brüll das
Buch auf und eine Lache an . Den Text zu den
Sioten hatte Brahms wohlweislich nicht hinzu -
gesetzt . Er lautete : „Nein , es ist nicht aus -
zuhalten mit den Leuten .

"

ch
Auch Goldschmidt , dem ständigen Begleiter

von Sarasate , wurde eine bö' e Abfuhr zuteil .
Goldschmidt hatte ein Stück aus dem Spani -
schen ins Deutsche übertragen , brachte es
Brahms und bat ihn um sein Urteil . Es war
kurz und bündig : „Uebersetzeu Sie es rasch
wieder zurück .

"
*

Mit Gänsbacher , mit dem Brahms sehr be-
freundet war , spielte er seine neue Cellosonate .
Plötzlich rief Gänsbacher : „Aber Johannes ,
spiele doch nicht so laut , ich höre mich ja gar
nicht ." — „Du Glücklicher " , entgegnete
Brahms .

( Emil Brüll in der Wiener „Großen Welt " )

MM unöMssenschaK
Der . Ausschuß des Deutschen Friedenspreises

trat zu seiner zweiten Sitzung zusammen . Aus -
geschrieben ist auf Grund einer Stiftung von
Edward A . F i l e n e in Boston ein erster Preis
von 5000 Dollar und 32 weitere Preise mit
einem Gesamtbetrag in gleicher Höhe für den

Verfasser der besten Arbeiten über die Frage :
„Wie kann Friede und Gedeihen für
Deutschland und Europa durch in -
ternationale Zusammenarbeit ge -
sichert werden ?" Der Reichskanzler Dr .
Marx ließ dem Ausschuß mitteilen , daß er von
dem Ursprung und den Zielen des Preisaus -
schreibens mit lebhaftem Interesse Kenntnis ge-
nommen habe und dadurch eine Förderung des
Verständigungswillens unter den Völkern er -
hoffe . Der Ausschuß beschloß , an dem sestgesetz-
ten Termin für die letzte Ablieferung
von Bewerbungsarbeiten am 20 . Juli festzuhal -
ten . Mit Rücksicht auf die im Gange befindlichen
ähnlichen Wettbewerbe in anderen Ländern
konnte von dieser Frist nicht abgegangen wer -
den . Alle Anfragen über die Bedingungen unp
sonstigen Einzelheiten sind ausschließlich an daS
Sekretariat zu richten : dieses befindet sich in
Berlin . Schöneberger Ufer 36/ Der Ausschutz
stellte ferner fest , daß zu dem Wettbewerb nur
Reichsdeutsche zugelassen werden können . Die
Wahl der Preisrichter gestaltete sich schwierig ,
da verschiedene Gewählte , darunter Prof Hötzfch
und Prof . Schiicking , die Wahl wegen Arbeits -
Überhäufung ablehnten . Sic hatte schließlich sol -
gendes einstimmig erzielte Ergebnis : Reichs -
tagsabgeordneter B r ei t s ch e i d - Berlin . Prof .
Harms - Kiel , General a . D . Graf M . Moni -
g e la s - Verlin , Frau Antonie P fü l f - Mün -
chen . Reichstagsabgeordneter Frhr . v . Rhein -
b a b e n - Berlin , Reichsgerichtspräsident Dr .
S i m o n s - Leipzig , Reichstagsabgeordneter und
Staatsminifter a . D . Spahn - Berlin . Prof .
Qu id d e - München , Frau Ministerialrat W e -
b er - Berlin . Da bereits eine große Zahl Be -
Werbungsarbeiten eingegangen ist . wird das
Preisgericht demnächst zu der ersten Sitzung zu -
sammentreten .

Keine große Wahrheit , etum « l entdeckt , ist je
wieder verloren gegangen , und keine wichtige
Entdeckung ist jemals gemacht worden , d<e nicht
am Ende alles mit sich fortgerissen hätte .

Buckle .
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Zweigfabrik Frankfurha .Main-W.
HolländischeTabakfabrikOranlen M.

Der
milde , weltbekannte

Meii-IMIl !
Zu haben bei

HERMANN MEYLE
Karlsruhe i B .

Eingetroffen
ein Waggon

Badische
Mflrli

gesunde Ware
1 Piund

4 Pfg -

Zentner

3 . 76 .

b » Arer

Karlsruher Herbstwocne 1924
September und Oktober

Künstlerische , musikalische , literarische ,
sportliche und wirtschaftliche Veranstaltungen

Prospekt : Verkehrsverein Karlsrun «:

M
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

„Karlsruhe ! Tagblatt
" .

Samstag , den 28 . Juni 24,
ab nds 8 ' < Uhr ,

Sommer-Fest.
Eintritt für Mitglieder

G.-M 1.—
Der Vorstand .

Kinder -Wäsche
extra billig

solide Qualität , für das Alter von
1—14 Jahren . . . . je nach GrößeMädchen -Hemden

MäHrhen - Rf »inklpirf «» r Reschl- Form - f ° i . Qual ., für das ./VldUlllCIl OCinKieiUer Alter v. 1—14 Jahren je nach Gr.
Märfrhf »n - Narhfh #»mrl «» n sol .Stoffe,anarteVerarb .,f . d.mdUllICIl indtllllicmuen Alt. V. 3 —14 Jahr ., je nach Gr .
MSHrhpn . PritlT ^ RrnrlrA - ol . Stoffe m Stickerei , f . d Alt.maauien rrinzeorOCKe von ./2- 14 Jahren , je nach Gr.
K^nahpn . Nflrh t h (»mrlpn a . sol. Hemdenturhm . färb . Bes .svnaoen i^ dtninemaen f . d. Ait. v.3 —14 Jahr, , je nach Gr.
Mädchen - Schürzen
Kinderkleidchen - KitteiformGr! 40- 45 cm

ff'4.75 3 .75
Spielhosen aus solidem Waschstoff. . . . . 4 .80 4 . 10

2 .75 bis 1 .10
2 .80 bis 1 .35
5.50 bis 3 .50
5.75 bis 1 .00
6 .50 bis 3 .00
3 .75 ws 1 .95
2 .90 2 .60
3 .75 2 .90

TIETZ

Restaurant
Jeden Donnerstag ,
Samstag u . Sonntag

abend
Künstler -
Konzert
Weine erster Firmen
Hies . u . Münchener
Bier Zivile Preise

Als das

Me» !
GM

emviehle ich .

Cenovis
WtMe
Cenovis

SMMen
Cenovis
MM «

Cenovis
UM

Ccnovis
MMN -

saimizde
Cenovis

gieifdjorfiü-
lüde !

Cenovis
5acnea-
fflüne

BuKerer

Aem. zkiSiiktilIerie -Regl . Zll.
Einladung

zum fiegitneslsiag m 12 . u . 13. W1924
in Rastatt .

An, « ?»dZingcn möglichst ortsweise bei den
Bezirksvorständen des Verbandes ehem 30er oder
direkt beim eitauslchun in Rastatt bis t>. Jutt

,> ür <! arlsrul,e - Ttadt und -Land liegt die Ein -
zeichnungslistc bei Namerad Ich cm vi „ Zum
zjaiergarien " KaiseraUee 23, auf

,vr « iwill gc « vendcn mögen aus das Konto
des Verbandes ebem ,'Mer bei der Süddeutschen
Diskonto - Gesellschaft Rastatt . Posticheckkonto Karls -
ruhe Nr 14 028 erfolgen .

Stuf nach Rastatt am 12. und 18. Jult !
Der Festauss «d« si.

Dte Herren Militärvereins - und Artillerie -
bundS - Vorstände werden gebeten , iür ortsübliche
Äetann imachung sorgen zu wollen

SAALBAU - '
Schreinpp -Printz Bier Ruine Weins

Gute Küche Zivile Preise
Samstag , 28. Juni 1924, familienkonzert ,
Sonntag , 29 Juni 1924 . Frühschoppen -Konzert ,
Sonntag , 29. Juni 1924 , Sonderkonzert mit Gesangaeinlagen.

Inhaber Ludwig Scheidt .

Möbel
kaufen Sie gut und billig bei

M Karrer
Ausstellungs- Räume bei der Hauptpost

luptlaqer : PhilippstraBe 19
(Straßenbahnhaltestelle )
Zeitgemäße Zahlungs¬

bedingungen

Empleh e mein
reichhaltiges Lager

in feinen

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tlsoh bestücke ,
Scheren . Alpaoabesteoke und meine
la Rasiermesser , elg . Fabrikation

sämtliche Rasierutensilien
Heh . Tintelott »

,
™ ; ;

€ olos $eum
5am » ' »a . den 2$ . und Sonntag ,
den jtini . abends tu Uhr :

fllt -Demscbe Spiele
Künstler : M . « enter . T . Berz ,

^ Paul Müller , T\ . und st. Kögele
• ltlärzen -Bier im Ausschank • . .

eintritt frei 6 )
V Brauerei 5c !mmpp -? riitt ?

jj

« !© <e35

Große ^ uFlsliung
HoteluHatÄ >whsaMverb^

vom 20. lunl dl» 7. lull
19 ? 4

Stadl . BusftellunptioUeD
Korisruljf

anlaßltdi 6 « ?

<0voBen Äogun ^
Deutschen EastwwwVerbcmöes

Abonnenten
verueK»»e»i »»L^

Linksuten die
Inserenten des

Karlsruher Tagblatt

Großer Räumungsverkauf in Schuhwaren
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Vom 28 . Juni bis 5 Juli einschließlich verkaufe ich , um mein Lager zu
räumen , größere und kleinere Restposten in Damen - , Herren - und
Kinderstiefeln und Halbschuhen in schwarz und farbig , staunend billig

Große Auswahl in Damen » und Herren - Sport -
und Touristenstlefeln , Haverlschuhen , ftrbei «s <

stiefeln , Pantoffeln und Hausschuhen

Schuhhaus Kehrwald ErÄ ^n-
Beachten Sie bitte meine Schaufenster . »

Geschäftszeit von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr .

Natur - Theater Durlach
Lerchenberg .

Sonntag , den 29. Juni , pünktlich nachmittags 4 Uhr
I . Platz 1.—, II . Platz —.80, DI . Platz — .50 Mk.

(einschließlich Steuer , sämtlich Sitzplätze )

„Die Spanische Fliege"
Schwank in 3 Akten .

Von Endstation Durlach (Linie 1 ) bequem in
20 Minuten zu erreichen .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KarlstrjHell Karlsruhe KaristraUe 11
Tnlnfnn • Ortsverkehr : 35, 36, 4391 . 4392 , 4393
I BIBlUn . Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Sonntag , den 29. Juni , vormittags von 11 bis 12 Uhr
Promenadeüonzert der SchülerKapelle

(Ke n Musikzuschlag )
Nachmittags von 3v « bis 6 Uhr

Konzert der Harmoniekapelle
Abende von 8 bis 10V > Uhr

Konzert d . Vereinigung bad . PolizeimusiHer

Lichtbilder
rnr Monats - un < Wochenkarten , genaii aach Vorschrift .

«owie PaHbitdei sofort .
«Melier Rausch & Pe -s ' er , Erbpnnzenstr. 3 .

Resi - Lichtsplale WaldstraBe . I
Von Samstag bis einschl . Freitag !

Von Sieg zu Sieg
mit dem

Boxerkönig von Umerika
Der gewaltigste , größte amerikanische Sensatons - Schauspiel -

Kim, der überhaupt je herausgebracht wurde .
S Akte ! 6 Akte !

Brownie und die Einbrecher
Universal - Groteske in 2 Akten mit dem

Wunderbaby Peggy .

M jWMO ■
'
$ -•

Hoepfner-Bräu / Spezial -Expori hell
in Güte und Qualität erstklassig

Am 29. und SO . Juni Ausschank im großen Festzeli der Wirte -Ausstellung.
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